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Wir machen den Weg frei. 

Sprechen 

wir über Ihre

Zukunft!

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Vereinbaren Sie einen Termin 
in einer Filiale in Ihrer Nähe, 
unter 03361 / 555 0 oder auf 
vrbfw.de

Am Donnerstag, den 30. Juni ist der Ab-
wahlantrag gegen Bürgermeister Matthi-
as Rudolph in der Fürstenwalder Stadt-
verordnetenversammlung unter großem 
Jubel der anwesenden Bürger deutlich 
gescheitert. Am 19. Mai hatte die CDU 
einen Antrag zur Einleitung eines Bür-
gerentscheides über die Abwahl des Bür-
germeisters gestellt, der von insgesamt 17 
Stadtverordneten unterschrieben wurde.
Donnerstagabend wurde nun darüber 
entschieden. Ergebnis: Matthias Rudolph 
bleibt Bürgermeister.
Selten haben so viele Bürger eine Stadt-
verordnetenversammlung besucht wie 
am 30. Juni 2022. Vor Veranstaltungsbe-
ginn trafen sich vor dem Alten Rathaus 
Demonstranten: einige gegen und deut-
lich mehr für den Bürgermeister. Im Rat-
haussaal nahmen viele Bürger gern Steh-
plätze in Kauf, andere blieben im Foyer 
oder warteten vor den Fenstern. Würde es 
dazu kommen, dass ein Bürgerentscheid 
zur Abwahl des Bürgermeisters herbeige-
führt wird? Wenn 22 Stadtverordnete an 
diesem Abend dafür stimmten, wäre das 
der Fall. Zu Gehör kamen Sätze wie: „Die 
Stadt muss entgiftet werden.“ Und: „Der 
Hass regiert die Stadt“, ausgesprochen 
vom parteilosen Stadtverordneten Axel 
Fachtan.
Unter Tagesordnungspunkt 6 (Informati-
onen des Bürgermeisters) nutzte Matthias 
Rudolph die Gelegenheit, einigen in die 
Öffentlichkeit gebrachten Dingen seine 
Sicht entgegenzusetzen. 
Dann der Höhepunkt des Abends, die na-
mentliche Abstimmung zum Bürgerent-
scheid: Jeder Abgeordnete wurde einzeln 
aufgerufen und antwortete mit „Ja“ oder 
„Nein“.
Schließlich stimmten 18 Stadtverordnete 
für und elf gegen einen Bürgerentscheid. 
Damit wurde die nötige Zweidrittelmehr-
heit von 22 Stimmen deutlich verfehlt. 
Während sich Enttäuschung auf den Plät-
zen der Fraktionen breitmachte, die Mat-
thias Rudolph aus dem Amt haben wol-
len, brach unter den Bürgern lautstarker 
Jubel aus. Die Zuschauerplätze waren zu 
großer Mehrzahl von Menschen belegt, 
die Matthias Rudolph unterstützen.

Eine kommentierende 
Schlussbemerkung:

Insbesondere die Reaktion der Men-
schen muss ein Schock für die Gegner 
des Bürgermeisters gewesen sein. Denn 
sie sind es, die am Ende entscheiden. 
Der Abwahlantrag ist zwar gescheitert, 
aber die CDU kündigte bereits an, nun 
eine Unterschriftensammlung für die 
Abwahl des Bürgermeisters zu starten. 

Selbst wenn diese erfolgreich wäre, hin-
terlässt der Abend nicht den Eindruck, 
dass ein damit eventuell herbeigeführter 
Bürgerentscheid erfolgreich sein könnte. 
Der Rückhalt des Bürgermeisters bei den 
Fürstenwaldern scheint ungebrochen.
Man möchte den Initiatoren zurufen, ihre 
Energie für eine konstruktive Politik im 
Sinne der Stadt zu nutzen statt in einen 
Dauerwahlkampf gegen den vom Volk 
gewählten Bürgermeister zu verfallen.
Ein kurzer Rückblick sei gestattet: 2002 
und auch 2010 waren zwei Wahlgänge 
nötig, damit ein Bürgermeister benannt 
werden konnte. Das war in beiden Fällen 
Ulrich Hengst. Bei der Stichwahl Hengst 
versus Ksink im Jahr 2010 betrug die 
Wahlbeteiligung 27,8%.
2018 wollten die Fürstenwalder eine Ver-
änderung. 41,8 % aller Wahlberechtigten 
gingen zur Urne. 51,2 % davon stimmten 
für Matthias Rudolph. Und das im ersten 
Wahlgang.
CDU, SPD, FDP und Linke erkennen die-
se Entscheidung seit vier Jahren nicht an. 
Demokratie? Na klar, aber nur, wenn das 
Ergebnis gefällt?
Das andauernde, zermürbende Gehacke 
um den Bürgermeister wird von vielen 
Bürgern als Backpfeife dieser Parteien an 
die Wähler und an die Demokratie emp-
funden.
Das interne und öffentliche Zerfleischen 
und das Verfolgen eigener Interessen 

Abwahlantrag gegen Matthias Rudolph deutlich gescheitert

hält die Stadtverordneten dieser Parteien 
nachweislich davon ab, sich für das ein-
zusetzen, wofür sie gewählt wurden – für 
die Bürger dieser Stadt.
Nancy Krüger vom BFZ brachte es auf 
den Punkt, warum viele Stadtverordnete 
ein Problem mit dem Bürgermeister ha-
ben: „Man ist nicht mehr unter sich, kann 
nicht mehr schalten und walten wie man 
möchte“. Frau Krüger: „Mit Matthias Ru-
dolph muss man sich der fachlichen Dis-
kussion stellen. Das ist unbequem“.
Ja, er sei ein unbequemer Bürgermeister. 
Aber einer, der sich an seine Wahlver-
sprechen von 2018 halte, sagte sie und 
zählte auf:
• Erschließungsbeiträge für Sandstraßen 

Bei Verkündung des Abstimmungsergebnisses brach Jubel unter den Zuschauern aus

Die Forderung der Mehrzahl der anwe-
senden Bürger vor Beginn der Sitzung 
war nicht zu übersehen.

Foto: Sybille Gurack

absenken – erledigt
• mehr Personal im Ordnungsamt einset-
zen – erledigt
• waghalsige Zinsspekulationen der Stadt 
beenden – erledigt
• freies WLAN in der Stadt installieren – 
erledigt
• die Schulden der Stadt senken (der Stand 
des Kassenkredites lag per 31.12.2021 
auf Null) – erledigt
• die Verwaltung modernisieren – größ-
tenteils erledigt.
Nancy Krüger: „Da macht ein Bürger-
meister das, wofür er gewählt wurde. Das 
ist das, was sich jeder Wähler von seiner 
Wahlentscheidung erhofft“.

Sybille Gurack
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„Are you ready, attention, go!“ Mit 
diesem Kommando stachen die Schü-
lerinnen und Schüler ihre Paddel ins 
Wasser und das Rennen um den begehr-
ten Drachenboot Pokal begann. Am 1. 
Juni 2022 ging der beliebte Docemus 
Drachenboot Cup vom Campus Neu 
Zittau in die zweite Runde. Insgesamt 
16 Teams traten auf der historischen 
Regattastrecke in Berlin-Grünau ge-
geneinander an. Nach dem grandio-
sen Auftakt 2019 musste das Rennen 
coronabedingt zwei Jahre pausieren. 
Umso größer war die Vorfreude auf 
das diesjährige Event.
Klassenweise traten die Teams sowie 
ein Mitarbeiterboot auf der 200 Meter 
langen Bahn gegeneinander an. Unter 
rhythmischen Trommelschlägen und 
lauten Anfeuerungen glitten die 12,50 
Meter langen Drachenboote im Gleich-
schlag durch das Wasser. Neben dem 

Gemeinsam im selben Boot – Drachenboot Cup 2022

Wettkampfgedanken stand vor allem 
die Zusammenarbeit und Harmonie 
als Team im Mittelpunkt – ganz im 
Geiste der chinesischen Tradition.
In Vorbereitung auf das Rennen lern-
ten die Schülerinnen und Schüler 
in einer Trainingseinheit die richti-
ge Paddeltechnik zur Fortbewegung 
in den Booten kennen. Im Takt des 
Trommlers übten die Teams die Kom-
mandos, versuchten ihre ersten Schlä-

ge im Wasser und fanden als Einheit 
zusammen.
Die Siegerteams der einzelnen Klas-
senstufen traten anschließend im 
großen Super Cup gegeneinander an. 
Hier zeigte sich, dass das Team „Svef 
Boot“ der 8a am Ende die meisten 
Kräfte mobilisieren konnte und hatte 
im Schlusssprint die Nase vorn. Das 
Team „Haihappen“ der 10c wurde 
Zweiter, die 7c mit „Seepferdchen“ 

Dritter und  das Team „Dreamer“ von 
der 9a Vierter.
Wir gratulieren den Sieger-Teams und 
danken insbesondere Herrn Eichel-
baum für die Organisation und dem 
Arthur-Becker-Club für die tolle Un-
terstützung!
Ein besonderer Dank geht auch an die 
Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 
für die Förderung dieser Veranstal-
tung.

Geniesst 
die ferien 
und Habt 

Spass!
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FW 15/22 erscheint am 19.07.22. Anzeigen- und 
Redaktionsschluss ist am 14.07.22, 12 Uhr.

Sehr geehrte Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung,
wir wenden uns heute an Sie, da wir 
sowohl durch die lokale Presse als 
auch durch Berichte von Kolleg*innen 
und Bürger*innen erfahren, dass 
die Verwaltungsmitarbeiter*innen 
immer wieder im Fokus von Ausein-
andersetzungen im politischen Raum 
stehen.
In der inneren Verwaltung der Stadt 
Fürstenwalde/Spree arbeiten unge-
fähr 160 Kolleg*innen, hiervon sind 
in den letzten zwei Jahren ca. 40 neu 
hinzugekommen, ca. 25 Menschen 
sind in Rente bzw. Altersteilzeit 
gegangen, 15 Kolleg*innen haben 
aus unterschiedlichen Gründen 
eine neue Arbeitsstelle gesucht. Zur 
Wahrheit gehört natürlich auch, dass 
darunter Kolleg*innen waren, die 
sich eine neue Stelle gesucht haben, 
da es Auseinandersetzungen mit der 
Dienststellenleitung gab. Hieraus 
jedoch auf ein generell schlechtes 
Arbeitsklima oder fehlende Füh-
rungskompetenz zu schließen, halten 
wir für verfehlt.
Wir arbeiten jetzt im Jahr 2022 
hier. Vieles hat sich verändert: Die 
Verwaltung wurde neu strukturiert 
und dieser Prozess ist auch noch 
nicht abgeschlossen. Ämter wurden 
neu zusammengesetzt, Aufgaben 
neu verteilt, neue Teams wurden 
und werden gebildet, in 17 Ämtern 
gibt es neun neue Amtsleitungen, 
von vier Dezernent*innenstellen 
sind drei neu besetzt worden. Neue 
Stellen wurden und werden stetig 
geschaffen…
Viele von uns wissen nichts von 
alten Konflikten und wollen sich 

auch nicht an alten Diskussionen be-
teiligen. Wir sind daran interessiert 
im neuen Arbeitsumfeld gut anzu-
kommen, die neuen Strukturen mit 
Leben zu erfüllen und einfach eine 
gute Arbeit für die Stadt Fürstenwal-
de/Spree abzuliefern. Hier hat sich 
eine Aufbruchsstimmung entwickelt, 
welche von Kollegialität geprägt ist. 
Viele von uns fühlen sich durch die 
derzeitige öffentlich geführte Diskus-
sion belastet. Diese Debatten werden 
dem Miteinander in der gesamten 
Verwaltung nicht gerecht. Hier gibt 
es naturgemäß Auseinandersetzun-
gen um Inhalte und Zuständigkeiten 
auf allen Ebenen; diese werden aber 
sachbezogen diskutiert und dort 
wo Anpassungsbedarfe an die neue 
Struktur festzustellen sind, werden 
entsprechende Änderungen im Rah-
men des Geschäftsverteilungs- und 
Stellenplans vorgenommen.
Es gibt weiterhin viele Aufgaben in-
nerhalb der Verwaltung, die zu bewäl-
tigen sind, um den Einwohner*innen 
der Stadt eine moderne Verwaltung 
zur Verfügung zu stellen.
In allen Dezernaten gibt es große 
Aufgaben, die unsere volle Auf-
merksamkeit brauchen. Wir haben 
den Eindruck, dass „der Verwal-
tung“ immer wieder stellvertretend 
Kompetenzen und Neutralität 
abgesprochen werden. Derartige 
Bewertungen unserer Arbeit sugge-
rieren uns, wir seien unzuverlässig, 
achten gesetzliche Grundlagen nicht, 
würden Fragen nicht beantworten 
oder seien gar faul. Das ist falsch 
und verunsichert die Menschen, die 
hier arbeiten.
Wir möchten nicht (vor) -verurteilt 

Offener Brief der Belegschaft der 
Stadtverwaltung Fürstenwalde/Spree

werden. Wir möchten unsere Arbeit 
machen. Wir sind gerne bereit, uns 
an einer konstruktiven Auseinan-
dersetzung zu beteiligen, um die 
Geschicke der Stadt und das Wohl 
der Menschen, die hier leben weiter 
zu entwickeln. Wir bitten um eine 
Streitkultur, die von demokratischen 
Grundwerten und Wertschätzung 
geprägt ist. Auch wenn es allen Be-
teiligten schwerfällt, sollten wir uns 
alle immer wieder selbst ermahnen, 
dringend die Sachebene der Bezie-
hungsebene vorzuziehen.
Verantwortung tragen alle am Prozess 
Beteiligten! Bitte lassen Sie uns an 
einem konstruktiven und sachlichen 
Miteinander arbeiten.
Unterstützt wird dieser Brief von 40 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung 
Fürstenwalde/Spree – darunter auch 
Dezernent*innen, Amtsleiter*innen, 
Mitarbeiter*innen in herausgeho-
benen Positionen sowie anderen 
Mitarbeiter*innen der internen 
Verwaltung.

40 Mitarbeiter*innen der 
Stadtverwaltung Fürstenwalde
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Am Freitag, den 08.07.22 sind alle 
Kinder im Alter von 6-13 Jahre dazu 
eingeladen in der Pneumant Halle 
Fürstenwalde, die Sommerferien ein-
zuläuten. Es darf getanzt werden, der 
DJ nimmt Musikwünsche entgegen und 
für bleibende Eltern steht ein ruhiger 
Wartebereich inkl. gratis Kaffee zur 
Verfügung. Für das leibliche Wohl 
ist gegen familienfreundliche Preise 
gesorgt.
Eintritt: (Kinder/Eltern) 4,- € p.P. Ein-
trittsbändchen ausschließlich vor Ort 

bei Einlass, inkl. 1 Freigetränk. 
Veranstaltungsbeginn: 15 Uhr
Veranstaltungsende: 19 Uhr 
Highlight: Alle Geburtstagskinder vom 
04.-10.07. (Nachweis erforderlich) 
haben freien Eintritt für sich und 2 
Freunde.
Die Organisatoren von WirBewegen-
Was möchten an den erfolgreichen 
„Kinderzauber“ auf der Bullenwiese 
in Fürstenwalde anknüpfen und freuen 
sich jetzt schon über strahlende Kinder-
augen.

Zum Ferienstart – 
Kinderdisco in Fürstenwalde

Die DienAir GmbH befasst sich hauptsächlich mit
der Reinigung von Lüftungsanlagen in Großkü-
chen, sowie mit der Reinigung von Raumluft-
technischen Anlagen und Wohnraumlüftung. 

Durch den Einsatz von geschultem Service-Per-
sonal und neuster Reinigungstechnik können wir 

eine quali� ziertes, DIN-Norm gerechtes Reinigungs-
ergebnis gewährleisten. Wir sind stolz auf viele, lang-

jährige Kundenkontakte, freuen uns aber auch auf jede 
neue Herausforderung.

Sie suchen ebenfalls eine neue Herausforderung?
Dann suchen wir Sie!

Außendienstmitarbeiter (w/m/d)

Lüftungsanlagenreiniger (w/m/d)

Durch den Einsatz von geschultem Service-Per-
sonal und neuster Reinigungstechnik können wir 

eine quali� ziertes, DIN-Norm gerechtes Reinigungs-
ergebnis gewährleisten. Wir sind stolz auf viele, lang-

jährige Kundenkontakte, freuen uns aber auch auf jede 
neue Herausforderung.

eine quali� ziertes, DIN-Norm gerechtes Reinigungs-
ergebnis gewährleisten. Wir sind stolz auf viele, lang-

jährige Kundenkontakte, freuen uns aber auch auf jede 

DienAir GmbH
Berghofer Weg 35a
15569 Woltersdorf

Bewerbungen telefonisch   fon      03362 503926
oder per Mail an:    mail     martin.diener@dienair.de

Die Notenbanken reagieren inzwi-
schen auf die hohen Inflationsraten. 
Die Europäische Zentralbank (EZB) 
hat für Juli die erste Leitzinserhöhung 
seit mehr als 10 Jahren angekündigt
„Wir bereiten uns deshalb darauf vor, 
das Verwahrentgelt praktisch abzu-
schaffen.“ informiert der Vorstand der 

Sparkasse. Aktuell betrifft das ca. 6 
Prozent der Konten. „Sobald der Zins 
Null oder mehr beträgt, wird das Ent-
gelt nicht mehr erhoben. Aktuell steht 
für die Anpassung der Sparkasse der 1. 
August 2022 im Raum. Wir warten je-
doch die konkrete EZB-Entscheidung 
ab. Diese ist wichtig und dringend not-

Gut für Sparer: Auch Sparkasse Oder-Spree will das Verwahrentgelt streichen
wendig. Wenn die EZB re-
agiert, können und wollen auch 
wir schnell handeln.“
„Diese positive Entscheidung 
währt jedoch nur kurz, denn 
selbst wenn Kreditinstitu-
te Verwahrentgelte streichen, 
müssen Kundinnen und Kun-
den dennoch mit Einbußen 
beim Ersparten rechnen. Die 
aktuelle Inflation von rd. acht 
Prozent kostet Millionen Spa-
rerinnen und Sparer viel. Wer 
10.000 Euro auf einem norma-
len, unverzinsten Konto hat, verliert 
rechnerisch 800 Euro pro Jahr, so der 
Vorstand weiter.“
Von daher muss sich jeder Anleger 
überlegen, ob er seine Einlagen auf 
unverzinsten Konten belässt. Primä-
res Ziel der Beratung in der Sparkasse 
bleibt es daher, die Einlagen der Kun-
dinnen und Kunden auch in andere An-
lageformen umzuschichten und damit 
eine Vermögensoptimierung zu gene-
rieren.
„Im Rahmen unserer Kundengesprä-
che für die Rahmenvereinbarung zu 
Verwahrentgelten wurde dieser Aspekt 
regelmäßig erörtert. Wir sehen uns in 
dieser Vorgehensweise bestätigt, da 
Vermögenszuwächse bei den Kundin-
nen und Kunden zu verzeichnen sind, 
die den Empfehlungen unserer vielen 
Beraterinnen und Berater gefolgt sind 

Foto: Sparkasse_c_DSV

und sich am Kapital- und Aktienmarkt 
breiter aufgestellt haben.“
Insgesamt scheint die Aktienphobie 
verflogen. Die Deutschen sind keine 
„Aktienmuffel“ mehr und reagieren 
gemessen an dem, was im ersten Halb-
jahr 2022 passiert ist, sehr besonnen.
Tatsächlich ist mit dem Inflations-
sprung, der Rezessionsangst, dem Uk-
rainekrieg und der Zinswende Einiges 
zusammengekommen, was vielen Kun-
dinnen und Kunden den Anlageappetit 
in wertpapierbasierte Investments ver-
derben könnte.
Der Vorstand sieht für Wertpapierspa-
rer auch in diesem schwierigen Um-
feld keine Alternative zu Aktien. „Wer 
in diesem Segment regelmäßig spart, 
wird bei vergleichsweise niedrigen 
Zinsen und hoher Inflation langfristig 
profitieren.“     Sparkasse Oder-Spree

Führungen, Shows und Experimente 
im Wettermuseum: Während der Som-
merferienzeit bietet das Wettermuse-
um Lindenberg jeden Tag von Montag 
bis Donnerstag ein buntes Programm 
rund um Sommer, Sonne, Wetter und 
Klima für die ganze Familie.
Das Programm findet vom 07.07. bis 
08.09. von Montag bis Donnerstag 
zwischen 10:00 und 15:00 Uhr statt. 
Geboten werden Familienführungen 
für Kinder und ihre (Groß-)Eltern so-
wie Themenführungen rund um den 
Klimawandel und seine Bedeutung 
für die Gesellschaft. Highlight beider 

Führungen ist die Besichtigung eines 
Wetterballonstarts im benachbarten 
Observatorium vom Deutschen Wet-
terdienst. Speziell für Kinder werden 
Bastelangebote und spannende Expe-
rimente rund um die Sonne geboten. 
Abgerundet wird das Angebot von ei-
ner Mitmach-Experimentiershow für 
Jung und Alt. Alle Aktionen kosten le-
diglich den Museumseintritt (6 bzw. 
4€). Um eine Voranmeldung für die 
Führungen wird gebeten. Weitere De-
tails dazu finden Sie auf unserer Inter-
netseite: https://www.wettermuseum.
de/sommerferien

Sommerferienaktion für die ganze 
Familie im Wettermuseum
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Vor vier Jahren wurde Matthias Ru-
dolph mit 52,2 % im ersten Wahlgang 
zum Bürgermeister gewählt.
Eines seiner Wahlversprechen bein-
haltete, alte Seilschaften und das Prin-
zip der Vetternwirtschaft zu beenden. 
Also sprichwörtlich den Sumpf der 
Hinterzimmer Politik trockenzulegen, 
der die Entwicklung der Stadt Fürs-
tenwalde nur in eine Richtung zuließ, 
nämlich im Sinne der Interessen der 
Drahtzieher, die vor allem ihre eignen 
Taschen füllten.
Welche Steuergelder in Swap-Ge-

schäften oder Bauprojekten versenk-
ten, deren Schulden die Stadt teilwei-
se heute noch abtragen muss.  Und 
auch sonst ließen die damalig Ver-
antwortlichen wenige Gelegenheiten 
verstreichen, persönliche Vorteile 
entgegenzunehmen, wie man unter 
anderem in der Personalpolitik des 
Rathauses vor Februar 2018 regelmä-
ßig beobachten konnte.
Natürlich erfuhr deshalb das Wahl-
versprechen für mehr Transparenz 
und Nachvollziehbarkeit während 
des Wahlkampfes großen Zuspruch. 

Die, die vorher von Intransparenz und Vetternwirtschaft profitierten
Sowohl in der Verwaltung als auch 
in Politik und Wirtschaft standen die 
Zeichen auf Zuversicht.
Aber wie so oft im Leben hält die Un-
terstützung einer Veränderung nur so 
lange an, wie man nicht selbst betrof-
fen ist. Vergleichbar mit den Themen-
gebieten Klimaschutz und steigenden 
Benzinpreisen. Das eine will ich, aber 
bitte ohne Konsequenzen.
Fragt man sich, für wen denn die 
Neuausrichtung der Bürger- und 
Politikbeteiligung in Fürstenwalde 
unliebsame Konsequenzen hat, fällt 
natürlich auf, dass es sich genau um 
jene Personen handelt, welche vorher 
von Intransparenz und Vetternwirt-
schaft profitiert haben.
Das diese nun aufbegehren und ihre 
letzten Kräfte mobilisieren, um den 
Bürgermeister aus dem Amt zu hie-
ven, scheint nicht verwunderlich.
Allerdings missachten diese dabei ei-
nen ganz wesentlichen Punkt, das Ge-
setz. Denn Matthias Rudolph wurde 

von den Fürstenwaldern für acht Jah-
re zum Bürgermeister gewählt. Eine 
weitere Bestätigung durch die Bürger, 
in der Mitte seiner Amtszeit, sieht die 
Kommunalverfassung nicht vor.
Infolge werden wieder personelle 
Ressourcen und vor allen finanzielle 
Mittel der Stadt Fürstenwalde gebun-
den, welche an anderer Stelle besser 
investiert wären.
Sicherlich können auch die Stadt-
verordneten von Ihrem Recht auf 
Demokratie Gebrauch machen, aber 
statt dem Ruf der Stadt weiter mit 
diesem Exempel zu schaden, könnten 
die Vertreter der Politik sich mit der 
Änderung des Wahlgesetzes beschäf-
tigen. Das läge zumindest in ihrem 
Verantwortungsbereich.  Vielleicht 
könnte dann bereits der nächste Bür-
germeister nach vier Jahren sein Zwi-
schenzeugnis aus der Wahlurne erhal-
ten und die Ideengeber wenigsten für 
ein erreichtes Ziel auf die Schultern 
klopfen. 			    S. Feitke

Wer braucht einen REWE Supermarkt 
auf der Nord-West-Seite des Schar-
mützelsees?
2017 haben meine Frau und ich ein 
Eigenheim in der Silberberger Straße 
in Bad Saarow, als Altersruheplatz, 
errichten lassen.
Im April 2021 konnten wir in der 
Märkischen Oderzeitung lesen, dass 
genau gegenüber unseres Hauses ein 
Supermarkt entstehen soll. Wir waren 
und sind überhaupt nicht begeistert 
darüber!
Bisher existiert hier ein großer, kos-
tenfreier, öffentlicher Parkplatz, hoch-
wertig gebaut und mit Stellplätzen für 
PKW‘s, Reisebusse, Wohnmobile und 
einer Bushaltestelle des ÖPNV.
Dieser Parkplatz und die angrenzenden 
Waldflächen sind jetzt in Gefahr!
Ca. 10.000 m² Wald für einen völlig 
überdimensionierten REWE-Markt 
(Vollsortimenter), mit knapp 2.000 m² 
Verkaufsfläche, 15 m Höhe und für 
kostenpflichtige Ersatzparkflächen, 
soll abgeholzt werden. In Wiesbaden, 
Hessens Landeshauptstadt, ist so ein 
Riesenmarkt entstanden, in Köln – ist 
der etwas kleiner. Aber die Gemeinde 
Bad Saarow braucht die größte Vari-
ante! Muss man das verstehen, zumal 
dieser zukünftige Markt keine 2 km 
vom Ortszentrum entfernt liegt, in dem 
es bereits 2 Märkte mit ca. 1.600 m² 
Verkaufsfläche gibt? Ob diese Märkte 
dann weiter existieren können?
Abgesehen davon, dass das Orts-
bild durch diesen Baukörper stark 
beeinträchtigt wird, es irreversible 
Beschädigungen der Natur zur Folge 
hat und es durch den Verkehr mit 
Lärm- und Schadstoffbelastung, 
eher weitere Probleme gibt, braucht 
REWE wöchentlich 10.000 Kunden. 
Wieviel Einwohner hat Bad Saarow 
mit seinen Ortsteilen? Braucht man 

zukünftig überhaupt solche Verkaufs-
tempel, wenn die Menschen bei einer 
Inflationsrate von über 7%, jeden Euro 
zweimal umdrehen müssen?
Nach einer von REWE beauftragten 
Studie (BBE) wird also mit Kunden 
aus allen Teilen des Amtsgebietes 
kalkuliert.
Einkaufstourismus wird nicht aus-
bleiben. Und solche Anmerkungen 
wie, Zitat: „Die Luftqualität sowie 
Ruhe und Idylle muss in Bad Saarow 
erhalten bleiben“ oder „Die Land-
schaft und Natur Bad Saarows ist ein 
entscheidender Faktor für die weitere 
Entwicklung des Ortes, deshalb sollte 
hier mit Sorgfalt gehandelt werden“ 
(Kurortrahmenplan), werden offen-
sichtlich ignoriert.
Zur letzten GV-Sitzung im Mai 2022 
durfte sich ein weiterer Nahversor-
ger, die Konsumgenossenschaft aus 
Königs Wusterhausen vorstellen, 
der EDEKA-Produkte anbietet. Als 
Standort ist da Bad Saarow-Strand, die 
wirkliche Westseite des Scharmützel-
sees genannt worden. Hier könnte ein 
Markt mit einem Zentrum-West, also 
mit Arztpraxis, Frisör, Drogerie, Bä-
ckerei, Café usw. geschaffen werden. 
Auch eine Tiefgarage mit zusätzlichen 
Parkflächen ist im Gespräch. Das wäre 
eine wirkliche Alternative, da die 
starke Bautätigkeit in diesem Bereich 
anhält und weit und breit keine Ein-
kaufsmöglichkeit besteht.
Wie geht es nun weiter? Wann werden 
Anwohner und Bürger Bad Saarows 
über die Situation informiert und 
aufgeklärt?
Warum baut REWE nicht in Saarow-
Strand? Wenn nein, dann errichtet 
die Konsumgenossenschaft dort den 
Markt. Wo ist das Problem?

Günter Tappenbeck, 
Bad Saarow

Nichts Genaues weiß man nicht
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An- & Verkauf
Privat kauft Antiquitäten aller Art und 
Kunst. Tel.: (030) 65 48 69 90

Kleinanzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de FA

Vorgestellt

Dürfen wir vorstellen? Herr Block, 
Mitarbeiter des Kommunalservice – 
er hält unsere Spielplätze in Ordnung.
Andreas Block kümmert sich mit viel 
Hingabe um die öffentlichen Spiel-
plätze der Stadt und sorgt dort für 
Ordnung und Sauberkeit. Er harkt, 

mäht, lehrt wöchentlich Papierkör-
be und passt auf, dass alles insgesamt 
sauber ist. Er freut sich darüber, wenn 
auch die NutzerInnen hier immer mit 
hinschauen. Mit seinem Elektro-Mo-
bil kümmert er sich auch um den Süd-
Friedhof.  Stadt Fürstenwalde/Spree

Das Getreide leuchtet golden auf den 
Feldern und nach erfolgter und hof-
fentlich erfolgreicher Ernte darf in 
diesem Sommer dann auch endlich 
wieder gefeiert werden.
Am Samstag, den 1. Oktober 2022 soll 
in Beeskow der traditionelle Kreis-
bauernmarkt begangen werden. Zu 
diesem Anlass sollen auch wieder die 
schönsten Erntekronen des Landkrei-
ses präsentiert und prämiert werden.
Alle Landfrauen sowie Flechtkünstle-
rInnen aus den Dörfern und Ortschaf-
ten des Landkreises Oder-Spree sind 
deshalb nun aufgerufen sich ans Werk 
zu machen, um aus dem Korn tradi-
tionelle Handwerkskunst entstehen zu 
lassen.
In die Bewertung gehen nur Ernte-
kronen ein, deren Ausmaße im ferti-
gen Zustand die Maße von 1m x 1m 
nicht übersteigen. Allen Teilnehmern 
(Gruppen) winkt ein Startgeld in 
Höhe von 100 Euro. Den drei Erstplat-
zierten wird außerdem ein Preisgeld 
in Aussicht gestellt.

Wer bindet die schönste Erntekrone?
Die Anmeldung sollte bitte bis spä-
testens 31. Juli 2022 erfolgen: Land-
frauenverein Oder-Spree e.V., Ellen 
Russig, Siedlung 32, 15848 Tauche, 
russig@seenland-os.de
In diesem Jahr begeht der Landfrau-
enverein Oder-Spree sein 30-jähriges 
Jubiläum. Die mehr als 80 Mitglie-
der organisieren sich in 5 Ortsgrup-
pen. Eine davon ist in Falkenberg an-
sässig. Diese Landfrauen konnten den 
landesweiten Erntekronenwettbewerb 
im Jahr 2018 für sich entscheiden und 
den Pokal in die Region holen.
Mit der Tradition des Erntekronenbin-
dens tragen Landfrauen, Dorfgemein-
schaften und Heimatvereine zur Pfle-
ge und Belebung von bäuerlichem und 
ländlichen Brauchtum bei.

Die 273. Musik für St. Marien gestaltet 
die Stuttgarter Organistin Hildegund 
Treiber am Sonnabend, den 16. Juli. 
Neben einer Sonate für Orgel von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy und einem 
Präludium von Johann Sebastian Bach 
wird auch ein Orgelkonzert von Georg 
Friedrich Händel erklingen. Seine Kon-
zerte sehen zwar auch ein Orchester vor, 
sind aber wegen ihrer großen Beliebt-
heit auch in Fassungen für Orgel allein 
verbreitet. Außerdem erklingen Werke 
von Theo Wegmann und dem amerika-
nischen Organisten Ralph Kinder.
Hildegund Treiber studierte zunächst 
Schulmusik mit Leistungsfach Orgel 
bei Prof. Jon Laukvik an der Musik-
hochschule Stuttgart. Anschließend ab-
solvierte sie ein Cembalostudium an 
der Musikhochschule Köln bei Prof. 
Hugo Ruf sowie ein Orgelaufbaustu-
dium bei Prof. Jean-Claude Zehnder an 
der Schola Cantorum Basiliensis.
16. Juli, 17 Uhr, Marienkirche Bee-
skow, Orgelkonzert, Eintritt frei, Spen-
de erbeten

Dr. Ekkehard Krüger, 
ortus musikverlag

Orgelkonzert
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02.09.22, 19.00 Uhr	 Konzert: Sebastian Krumbiegel 
03.09.22, 19.00 Uhr 	 Kabarett: Lothar Bölck 
04.09.22, 16.00 Uhr 	 Konzert: Daniel Pacitti & Gäste „Berliner Lieder“
07.09.22, 19.00 Uhr 	 Kabarett: Horst Evers 
	 „Ich bin ja keiner, der sich an die große Glocke hängt“
09.09.22, 19.00 Uhr 	 Konzert: Die Seilschaft „Dein Paket“ – Open Air 
09.09.22, 20.30 Uhr 	 Theater Anu – Ein großer Geburtstagsstrauß mit 2500 Kerzen
	 (Domwiese)
	 Eröffnung Dauerausstellung: „Leuchten aus der Provinz“
	 Seezeichenherstellung in Fürstenwalde – Eintritt frei          
	 Museum Fürstenwalde
10.09.22, 19.00 Uhr 	 Konzert: Polkaholix - Open Air 
13.09.22, 10.00 Uhr 	 Frauenfrühstück mit Friedrich Stachat „Wie alles begann“
17.09.22, 19.00 Uhr 	 Konzert: Wenzel & Gäste 
18.09.22, 16.00 Uhr 	 „Lieder und ihre Geschichte(n)“ Gastgeber Alexander 
	 Lehmberg im Musik-Talk mit Beppo Küster 
23.09.22, 19.00 Uhr	 Gastspiel Uckermärkische Bühnen Schwedt „Achtsam morden“
25.09.22, 17.00 Uhr 	 Fürstenwalder Musikzyklus 
08.10.22, 19.00 Uhr 	 Jubiläumskonzert der Musikschule Fürstenwalde
15.10.22, 19.00 Uhr 	 Emmi & Willnowsky 
21.10.22, 19.00 Uhr 	 Apfeltraum akustisch 
28.10.22, 19.00 Uhr	 Die Oderhähne „Gullywärts Reisen“
06.11.22, 16.00 Uhr 	 Daniel Pacitti & Gäste „Tangomusik aus Argentinien“
09.11.22, 19.00 Uhr	 Barbara Thalheim „novemberblues“
26.11.22, 19.00 Uhr 	 35 Jahre Ĺart de Passage 
04.12.22, 19.00 Uhr	 Pigor & Eichhorn 
10.12.22, 19.00 Uhr 	 Tanzstudio Miral: Märchen aus 1001 Nacht
17.12.22, 19.00 Uhr	 Uckermärkische Bühnen Schwedt 
	 „Hunde, die pellen, beißen nicht“
	 Friedrich II. – der Große! – und der Müller von Sanssouci

Kulturfabrik Fürstenwalde
Veranstaltungen im Zeitraum Juli bis Dezember 2022

(Vorinformation mit Stand vom 22.06.2022)
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Ortsführungen 
Genießen Sie das Flair des Thermalsole- und Moorheilbades Bad 
Saarow während eines geführten Rundganges. Lassen Sie sich von 
den »Traumgehäusen« verzaubern und hören Sie Geschichten zu 
bemerkenswerten und namhaften Persönlichkeiten.

Sonntagsrundgang: jeden Sonntag   10:30 Uhr ganzjährig
Abendspaziergang: jeden Mittwoch 17:00 Uhr von Mai bis Oktober

Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz Bad Saarow 
Dauer:   1,5 Stunden
Kosten:  5 € Erwachsene  
                  2 € Jugendliche über 14 Jahre

Tourist-Information 
Wendisch Rietz im Haus des Gastes
Kleine Promenade 1
15864 Wendisch Rietz
Tel. 033679 648420
Fax 033679 648417
tourismus@scharmuetzelsee.de

Tourist-Information Bad Saarow
im historischen Bahnhof
Bahnhofsplatz 4
15526 Bad Saarow
Tel. 033631 438380
Fax 033631 438389
info@scharmuetzelsee.de

Herzlich willkommen 

Ob Vermittlungen von Unterkünften, Informationen über Veranstaltun-
gen oder kulinarische Empfehlungen, Ausgabe von Prospekt- und Karten-
material: Der Tourismusverein Scharmützelsee e. V. ist der Partner in allen 
Fragen rund um Urlaub und Freizeit.

Geschäftsstelle Tourismusverein Scharmützelsee e.V., Kleine Promenade 1, 15864 Wendisch Rietz

DER
SCHARMÜTZELSEE

ortsführungen

Entdecke
Bad Saarow

WIR VERKAUFEN UNTERHALTUNG 

Tourist-Information Bad Saarow
Tel.: 033631 438380
Bahnhofsplatz 4, 15526 Bad Saarow
info@scharmuetzelsee.de

Tourist-Information Wendisch Rietz    
Tel.: 033679 648420
Kleine Promenade 1, 15864 Wendisch Rietz
tourismus@scharmuetzelsee.de

#weitblick #Magicmoments
#happytime

#perfectday

IHRE VERANSTALTUNGSTICKETS GIBT ES BEI UNS

#ferienamscharmützelsee

TO GO
100%

WOW-EFFEKT
100%

ALLTAG
0%

#dabeisein

TICKETS
100%

#Nichtsverpassen

www.scharmuetzelsee.de

Konzerte • Comedy • Whiskey Tasting • Lesungen • 
Musicals • Tanzveranstaltungen • Gästeführungen 

Tourist-Information Bad Saarow
Tel.: 033631 438380
Bahnhofsplatz 4, 15526 Bad Saarow
info@scharmuetzelsee.de

Tourist-Information Wendisch Rietz 
Tel.: 033679 648420,
Kleine Promenade 1, 15864 Wendisch Rietz
tourismus@scharmuetzelsee.de

#Nichtsverpassen
#dabeisein

#perfectday#ferienamscharmützelsee

www.scharmuetzelsee.de

Traumhaft – so lässt sich das diesjähri-
ge Programm der Schlosskonzerte Kö-
nigs Wusterhausen umschreiben. Dafür 
hat Festivalleiterin Gerlint Böttcher ih-
ren Blick auch über die Klassik-Szene 
schweifen lassen und ein phantastisches 
Programm arrangiert.
Zum einen fi nden nun wieder Konzerte 
im historischen Schlossensemble statt – 
in der Kreuzkirche und im Kavalierhaus.
Zum anderen wird am 15.10. „Ein Som-
mernachtstraum“ aufgeführt, von und 
nach William Shakespeare. Das Beson-
dere daran ist, dass der großartige Schau-
spieler Rufus Beck, vielen auch als ge-
nialer Vorleser der Harry Potter Bücher 
bekannt, die Texte neu interpretiert, dabei 
in die Personen des Stückes schlüpft und 
dieses ironisch-frisch in Form einer Stand 
up Comedy darbietet. Anna und Ines Wa-
lachowski, zu den besten Klavierduos der 
Gegenwart gehörend, spielen dazu die be-
rühmte Schauspielmusik von Felix Men-
delssohn Bartholdy (1809 – 1847).
Die sechs Suiten für Violoncello solo von 
Johann Sebastian Bach (1685 – 1750) ge-
hören zu den meistgespielten Werken die-
ser Gattung und stehen für höchste Vir-
tuosität. Der Ausnahmekünstler Sergey 
Malov spielt bei seinem reinen Bach-
Konzert am 17.09. unter anderem die Sui-
te Nr. 5
c-Moll BWV 1011 auf einem außerge-
wöhnlichen Instrument – dem Violoncel-
lo da spalla, einem Schultercello, das vor 
der Brust gespielt wird und auf dem Bach 
selbst seine Suiten komponiert haben soll. 
Er nutzt bei seinen Auftritten eine Loop-
Station, die einzigartige Kammermusik-
effekte durch übereinandergelegte Ton-
spuren erschafft.
Das hochdekorierte Südwestdeutsche 
Kammerorchester Pforzheim und die 

weitgereiste Eichwalder Pianistin Gerlint 
Böttcher als Solistin eröffnen am 03.09. 
bereits zum siebenten Mal traditionell das 
Festival. Unter Leitung des französischen 
Dirigenten Aurélien Bello erklingt ne-
ben reizvollen Stücken von Albert Rous-
sel und Antonin Dvořák auch das Kla-
vierkonzert Nr. 1 g-Moll op. 25 von Felix 
Mendelssohn Bartholdy. Sein brillan-
tes Jugendwerk ist der Pianistin Delphi-
ne von Schauroth gewidmet, mit der ihn 
eine Liebesromanze verband. Es ist in der 
historischen Fassung mit Streichorches-
ter von Paul Graf von Waldersee (1831 – 
1906) zu hören.
„Bunte Blätter“ gibt es im Herbst nicht 
nur an den Bäumen, sondern so heißt auch 
der Programmtitel von Volume3. Das jun-
ge aufstrebende Trio in der ungewöhnli-
chen Besetzung Oboe, Horn und Klavier 
offeriert am 01.10. eine Sammlung bun-
ter Stücke, darunter auch die Variatio-
nen über „Ich bin der Schneider Kakadu“ 
op. 121a g-Moll/G-Dur von Ludwig van 
Beethoven (1770 – 1827), eines damals in 
Wien gängigen Liedes. Dieses Konzert 
fi ndet in Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Musikrat statt.
Genießen Sie faszinierende Konzerte im 
Kavalierhaus, in der Kreuzkirche und 
dem Großen Saal der Fachhochschule für 
Finanzen, jeweils am Samstag um 19 Uhr. 
Vor jedem Konzert werden Schlossfüh-
rungen angeboten. Konzert und Schloss-
führung können Sie im Paket erwerben. 
Das renovierte Schlossrestaurant lädt zu 
köstlichen Speisen ein.
Tickets gibt es bei reservix, im Musikla-
den Brusgatis und an allen Vorverkaufs-
stellen.
Infos: www.schlosskonzertekoenigswus-
terhausen.de

Ronny Reckling

Ein Sommernachtstraum 
und bunte Blätter

Gerlint Böttcher, Aurélien Bello und das Südwestdeutsche Kammerorchester Pforzheim 
eröffnen wieder die Schlosskonzerte Königs Wusterhausen.             Foto. Peter Adamik
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terer Schwerpunkt der vier erfahrenen 
Musiker aber auch auf einer musikalisch 
anspruchsvollen und klanglich authen-
tischen Performance. Dabei kommen 
Ärzte-typische mehrstimmige Gesänge, 
Hosen-typische Gitarrensoli oder auch 
mal eine Soloakustikgitarre zum Einsatz 
Die Band schafft es jedesmal auf´s Neue, 
dass sowohl Musikliebhaber als auch 
Feierwütige von jung bis nicht mehr ganz 
jung voll auf ihre Kosten kommen. So 
lange, bis „Alles unter Strom“ steht! 

13.8. | 20 Uhr
Papa Binnes Jazzband 

Papa Binnes Jazz Band fand sich am 1959 
aus Anlass einer Faschingsauftaktfete als 
Schülerband zusammen und hatte bald 
schon an Schulen sowie Universitäten 
mit  Klubabenden und Konzerten erste 
Erfolge.
Einladungen zu verschiedensten Jazz- 
oder studentischen Veranstaltungen 
folgten.
Eine fünfjährige Arbeit am Deutschen 
Theater brachte der Band erste Ausland-
seinsätze und Gastspielreisen, die dann 
bis heute noch durchgängig ausgeführt 
werden. 
Rundfunk- und Fernsehproduktionen, 
Einladungen zu Festivals und Dauer-
engagements zu Klubveranstaltungen 
haben die Band beliebt und weithin 
populär gemacht.

Und das Jubiläumskonzert
27.8. | 21.00 Uhr
Lord Zeppelin
Es gibt viele gute Cover-Bands, aber nur 
wenige die den Anspruch an Authentizi-
tät so erfüllen wie LORD ZEPPELIN aus 
Berlin. Die vier Profi musiker versprühen 
die wahre Essenz und den Geist der 
Kultband Led Zeppelin.
Es ist die Liebe zu „led“ und deren 
Musik, die LORD ZEPPELIN zu einer 
außergewöhnlichen Band macht. LORD 
ZEPPELIN persönlich auf der Bühne ist 
eine professionelle Huldigung an Led 
Zeppelin . Durch die unverwechselbare 
Stimme des Sängers Sven Schuhmacher 
sowie der liebevollen, detailgetreuen 
instrumentalen Umsetzung verbreiten sie 
von der Bühne DIE kosmische Energie 
und erwecken mit Klassikern wie „Who-
le Lotta Love“ oder „Kashmir“ den Spirit 
vergangener Zeit...
Es wird nicht Ton für Ton gecovert. Wie 
bei Led Zeppelin wird auch kaum ein 
Song zwei mal gleich gespielt. Vielmehr 
wird das psychedelische Element, das Led 
Zeppelin zu Pionieren der Rockgeschich-
te machte, originalgetreu zelebriert.

10 Jahre Rockmusik open air! Was im 
August 2012 mit einem Konzert von 
Renft begann war der Beginn einer mitt-
lerweile langen Erfolgsgeschichte.
Seit 19 Jahren wird die kleine Konzert-
bühne am Scharmützelsee von einen 
Verein betrieben und erfreut sich einer 
stetig zunehmenden Beliebtheit. Neben 
Ausstellungen, Lesungen oder Kinder-
programmen sind besonders die open 
air Konzerte im Hof des historischen 
Gebäudes anno 1834 ein Highlight. Der 
Veranstalter hat sich der „gepfl egten“ 
handgemachten Rockmusik verschrieben 
und so gibt es in der Saison mehrere 
Konzerte. Das Repertoire spannt sich 
dabei von Ostrock bis Blues und Top 
Coverbands. 

9.7. 21.00 Uhr 
U12

Die vier Vollblutmusiker von U12 (sprich: 
„u-one-two“) nehmen das Publikum mit 
auf eine musikalische Zeitreise durch alle 
Schaffensphasen der irischen Band U2. 
Dabei klingt die Band in allen Nuancen 
so authentisch, wie es nur die persönliche 
Faszination am Original ermöglicht.

30.7. | 21 Uhr
Alex im Westerland

Die Ärzte-Tributebands gibt es viele, 
genauso wie „Die Toten Hosen“-Cover-
bands. Gruppen, die ausschließlich die 
besten Songs beider Bands spielen, gibt 
es dagegen kaum. „Alex im Westerland“ 
gehören zu eben dieser seltenen Spezies: 
Ihr Bühnenprogramm besteht zu 100 Pro-
zent aus den größten Hits dieser beiden 
Punkrock-Urgesteine aus Deutschland. 
Die Frankfurter (Main) Band versteht 
es spielend, die Stimmung zum Kochen 
zu bringen und legt nebenbei großen 
Wert darauf, die Zuschauer mit einzu-
beziehen: Das Publikum wird so zum 
festen Bestandteil der Show gemacht. 
„Unrockbar“ bleibt garantiert niemand! 
Bei aller Partytauglichkeit liegt ein wei-

Konzertprogramm Alte Schulscheune

Papa Binnes Jazzband

Alex im Westerland

U12

Diensdorf-Radlow. Es ist wirklich eine 
Ausnahme, dass eine Galeristin auch 
selbst künstlerisch tätig ist. Auf Dr. Ga-
briele Stolze trifft das zu, die seit 2012 
die Rathaus Galerie Hoppegarten in 
Märkisch-Oderland ehrenamtlich lei-
tet. Bis heute hat sie 40 Ausstellungen 

Unterwegs in Brandenburg – 
gemalte und gezeichnete Bilder

betreut, darunter das jährliche 
NACHLESE-Projekt zum Bran-
denburgischen Kunstpreis. Bei 
den bisher neun Aufl agen wur-
den Arbeiten von  mehr als 150 
KünstlerInnen präsentiert.
In der Alten  Schulscheune in der 
Gemeinde Diensdorf-Radlow 
sind von der promovierten Ar-
chitektin  nun unter dem Titel 
„Unterwegs in Brandenburg“ 
30 gemalte und gezeichnete Bil-
der zu sehen. Dabei hat sie un-
terschiedlichste Techniken an-
gewendet. Neben Acrylbildern 
sind auch Kohle-, Pinsel- und Fe-
dertuschzeichnungen sowie Pas-
tellarbeiten zu sehen.
„Die Besonderheiten meiner 
Heimat, der Mark Brandenburg, 
vor allem interessante Orte und 
Landschaften insbesondere in 
Märkisch-Oderland und im Ha-
velland, haben mich zu künstleri-

schen Auseinandersetzungen angeregt“, 
so die gebürtige Brandenburgerin.
Die Ausstellung ist bis 4. August zu den 
Öffnungszeiten der Alten Schulscheune 
zu besichtigen.

Mo/Di/Do/Fr/ von 11-16 Uhr, 
Sa/So/Feiertags 10-12 und 14-16 Uhr
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Die zweite Jahresausstellung des 
museums oder-spree macht unser 
erstes Grundbedürfnis zum The-
ma: Menschliche Existenz hängt da-
von ab, wie wir Nahrung erzeugen, 
verteilen und verwerten. Die Region 
zwischen Oder und Spree ist seit je-
her Agrarland, obgleich in den Dör-

fern kaum noch Bäuerinnen und 
Bauern zu Hause sind. Wo es sie 
noch gibt, sehen sie sich vor allem 
als regionale Anbieterinnen und An-
bieter und zunehmend in der Verant-
wortung für Boden und Wasser, Fau-
na und Flora, Gesundheit bei Mensch 
und Tier. Wissen wird dafür wieder-

„essen und trinken“ im museum oder-spree
belebt: So macht Arne Ihm 
mit alten Sorten aus Stein-
höfel ein Obstparadies. Auch 
die Ackerfrucht erfährt mehr 
Respekt, seitdem Fritz-Wal-
ter Peter aus Storkow das 
gemeinsame Kartoffelbud-
deln organisiert. Zu man-
chen Kundinnen und Kun-
den muss man sich auf den 
Weg machen – wie Claudia 
Sakic und Kathrin Schulze 
mit ihrem Pretschener Bä-
ckerwagen. Dagegen versteht 
die Betreiberin des Quick-
Shops, Michaela Berend, ih-
ren Dorfl aden in Spreeau als 
eine letzte Bastion. 
Im Rahmen der Jahresaus-
stellung „essen und trinken“ 
können Kinder auf kulinari-

sche Entdeckungstouren ganz ande-
rer Art gehen. Dabei gehen wir ge-
meinsam auf Spurensuche in der 
Region. Im Ferienprogramm stehen 
ein Ausfl ug mit dem Beeskower Fi-
scher, ein Schnuppertag beim Imker 
und das Selber-Schnitzen von Kü-
chengeräten an.

• Wie man Fische auf der Spree holt(e) 
– unterwegs mit dem letzten Beesko-
wer Reusenfischer, Mittwoch, 13. Juli 
2022, 10 bis 14 Uhr
Anmeldung bis zum 11. Juli 2022 

• Wo in Beeskow Honig reift(e) – auf 
Stippvisite beim Beeskower Imkerver-
ein, Mittwoch, 20. Juli 2022, 10 bis 14 
Uhr und Mittwoch, 27. Juli 2022, 10 
bis 14 Uhr, Anmeldung bis zum 18. Juli 
2022 
• Was das Kochen leichter macht(e) – 
Küchengerät gestern und heute, Mitt-
woch, 17. August 2022, 10 bis 14 Uhr 
Anmeldung bis zum 12. August 2022 
Treffpunkt: Burg Beeskow Frankfurter 
Straße 23, 15484 Beeskow 
Anmeldung unter Tel.: 03366 352727 

Alle Angebote kostenfrei und ab 8 Jahren, 
info@museumoderspree.de, 

Facebook: burgbeeskow, 
Insta: museumoderspree/burgbeeskow

www.museumoderspree.de

Workshopangebote:



033631 868124, Infos unter: Tel: 033631 
3074 oder 033631 8943 oder www.foerder-
verein-badsaarow.de
• 08.07.22, 21 Uhr, Große Nachtwächter-
führung „Geschichte, wie sie war – oder ge-
wesen sein kann“, Storkow (Mark), Seestr. 
19, Gefährten der Nacht e. V., Infos unter: 
Tel: 033678 63544 oder www.gefaehrten-
der-nacht.de, Karten sind NUR im Vor-
verkauf in der Tourismus Information der 
Burg Storkow erhältlich. Storkow, Schloß-
str. 6, Burg Storkow, Tel. 033678 73108 oder 
www.storkow-mark.de
• 09.07.22, 09:30-13 Uhr, Aktiv im Natur-
park! Geführte Kanutour, 20,- € pro Person, 
Storkow (Mark), Schloßstr. 6, Tourist-In-
formation Burg Storkow (Mark), Infos un-
ter: Tel: 033678 73108 oder www.storkow-
mark.de
• 09. 07. 22, 15-17 Uhr, Foto zur Veranstal-
tung Vernissage, Vernissage „Landschaft 
& inneres Spiel“, Spreewaldmaler Henry 
Goldborn zeigt gespiegelte Werke und aus-
gespiegelte Werke seiner künstlerischen 
Werkgruppen Pastell, Handzeichnungen 
und Druckgrafi k, es wird ein neuer Arbeits-
stil gezeigt, der Henry Goldborns Sujet 
• 09.-26.07.22, 10-18 Uhr, „Erster großer 
Verirrtag“ im IRRLANDIA mit Eröff nung 
Maislabyrinth, Preis: ab 9,- € (Kinder von 
3-15 Jahre erhalten eine Freifahrt) Storkow 
(Mark), Lebbiner Str. 1, IRRLANDIA – 
der MitMachPark, Infos unter: Tel: 033678 
41732 oder www.irrlandia.de
• 09.-10.07.22, 11-18 Uhr, Off enes Atelier, 
Regina Plagge (Malerei) und Walter Plag-
ge (Fotokunst), Bad Saarow, Ulmenstr. 4 A, 
Atelier plagge-art; Regina und Walter Plag-
ge, Infos unter: Tel: 033631 803088 oder 
www.plagge-art.eu
• 09.07.22, 16 Uhr, Konzert Feeling Good 
mit der Big-Band „Just in time“ – das Or-
chester mit Big Band Sound aus Winsen an 
der Luhe bringt den Garten des Scharwen-
ka Kulturforums zum swingen, Eintritt: 
frei, Spenden erbeten, Bad Saarow, Moor-
str. 3, Scharwenka Kulturforum, Infos un-
ter: Tel: 033631 599245 oder 01520 5136475 
oder www.scharwenkahaus.de
• 09.07.22, 21 Uhr, Konzert U2 Tribute, U12 
nehmen das Publikum mit auf eine musika-
lische Zeitreise durch alle Schaff enspha-
sen der fast 40-jährigen Bandgeschichte 
von U2, Eintritt: 25,- € (AK), 23,- € (VVK), 
Diensdorf-Radlow, Schulweg 1, „Alte 
Schulscheune“, Infos unter: Tel: 033677 
626687 oder 033677 178000 oder www.al-
teschulscheune.de
• 10. 07. 22, 11-15 Uhr, Tag der off enen Tür 
mit Führungen in den Ausstellungen, klei-
nem Flohmarkt auf dem Burghof und Joe‘s 
Bigband auf der Bühne, StreleBurg Fried-
land
• 11.07.22, 17 Uhr, Eddy’s Gasthaus, Haupt-

str. 29, Wendisch Rietz (Saal ist klimati-
siert), Tränklers Puppentheater „Kasper im 
Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 
0157 37913173 oder www.traenklers-pup-
pentheater.de
• 12.07.22, 18-19:45 Uhr, Begegnungszent-
rum Friedensdorf,  Friedensdorf 11, 15859 
Storkow (Mark), Qi Gong – Traditionelle 
chinesische Gesundheitsübungen mit Man-
fred Torke, Lehrer für Qigong und Taiji-
quan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 oder 
www.wudang-qigong.com
• 13.07.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 13.07.22, 18-20 Uhr, „Du und Dein Gar-
ten im Naturpark“ – von der Wabe ins Glas: 
Honigernte von A bis Z, Nachdem das Bie-
nenvolk Anfang Juni auf den Burgwie-
sen einzog, wird Imker Holger Ackermann 
nun den ersten Honig ernten. Packen Sie 
mit an und kosten Sie anschließend den sü-
ßen Lohn getaner Arbeit. 7,50 € pro Person 
+ 2,50 € Materialkosten, Storkow (Mark), 
Schloßstr. 6, Tourist-Information Burg Stor-
kow (Mark), Infos unter: Tel: 033678 73108 
oder www.storkow-mark.de
• 14.07.22, 12-16 Uhr Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- 
€, Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 14.07.22, 14:30-15:45 Uhr Meditation für 
Kinder, auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu, Kinder 8 - 16 Jahre 14:30-15:15 
Uhr; Kinder 5 - 7 Jahre 15:15-15:45 Uhr
• 14.07.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditati-
onsabend – Meditation ist einfach zu erler-
nen und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 14.07.22, 19-22 Uhr, Livemusik: The Lu-
cky Strings – Livemusikabend mit regio-
nalen Künstlern, Eintritt: 2,- €/Person, Bad 
Saarow, Seestr. 42, Göbel’s Biergarten am 
Scharmützelsee, Infos unter: Tel: 033631 
3165 oder www.biergarten-badsaarow.de
• 14.07.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-

nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, Bad 
Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee Schiff -
fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: Tel: 
033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 15.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Wanzleben-Börde, Siedlung 1, 
Tränkler‘s Puppentheater, Infos unter: Tel: 
0157 37913173 oder www.traenklers-pup-
pentheater.de, Veranstaltungsort: Wendisch 
Rietz, Hauptstraße 29, Eddy’s Gasthaus; 
Saal ist klimatisiert
• 15.-17.07.22, 16-20 Uhr,  Biermarkt, 
Marktplatz, Am Markt, Beeskow
• 16.07.22, 8 Uhr, Reitertag in Bugk, ver-
schiedene Wettbewerbe mit Pferden - gast-
ronomische Versorgung - Programm, Stor-
kow/ OT Bugk, Bugker Dorfstr. 7
• 16.-17.07.22, 10-18 Uhr, „Die Mäuse sind 
los!“ im IRRLANDIA mit Mäusejagd, 
Schminken und Verkleiden, Mäusebasteln 
usw, Preis: ab 9,- € (Kinder von 3-15 Jah-
re erhalten eine Freifahrt), Storkow (Mark), 
Lebbiner Str. 1, IRRLANDIA – der Mit-
MachPark, Infos unter: Tel: 033678 41732 
oder www.irrlandia.de
• 16.07.22, 16 Uhr, Kurkonzert der Gemein-
de Bad Saarow mit der Formation „¡Que 
Pasa!“ aus Leipzig, eine musikalische Rei-
se durch Südamerika und Mittelameri-
ka und persönliche Herzenslieder aus aller 
Welt, Eintritt: frei, Bad Saarow, Geschwis-
ter-Scholl-Str. 6, Förderverein „Kurort Bad 
Saarow“ e. V., Infos unter: Tel: 033631 3074 
oder 033631 8943 oder www.foerderver-
ein-badsaarow.de, im Garten des Schar-
wenka Kulturforums (Moorstr. 3, Bad Saa-
row), Veranstalter: Förderverein „Kurort 
Bad Saarow“ e. V. und Scharwenka Kultur-
forum e.V.
• 16.07.22, 20 Uhr, „Annett Louisan“ Live 
Open Air 2022, Eintritt: VVK: 49,- €; AK: 
54,- €, Storkow (Mark), Schloßstr. 6, Tou-
rist-Information Burg Storkow (Mark), In-
fos unter: Tel: 033678 73108 oder www.stor-
kow-mark.de
• 18.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder www.tra-
enklers-puppentheater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 19.07.22, 18-19:45 Uhr Qi Gong – Tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer, Berlin, Leh-
rer für Qigong und Taijiquan, Infos unter: 
Tel: 0152 22444033 oder www.wudang-qi-
gong.com, Veranstaltungsort: 15859 Stor-
kow, Friedensdorf 11, Begegnungszentrum 
Friedensdorf
• 20.07.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
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• 06.07.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 06.07.22, 18-19 Uhr, „Heilsame Kraft-
quelle“, Meditation mit angeleiteter Praxis, 
Spenden erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-
Damm 25, Sukhavati – Zentrum für Spi-
ritual Care, Infos unter: Tel: 033631 6460 
oder www.sukhavati.eu
• 07.07.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- €, 
Bad Saarow, Seestraße 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 07.07.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder – auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu, Hinweis: Kinder 8-16 Jahre 14:30-
15:15 Uhr; Kinder 5-7 Jahre 15:15-15:45 Uhr
• 07.07.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditati-
onsabend, Meditation ist einfach zu erler-
nen und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 07.07.22, 19-22 Uhr, Livemusik: B.A.C.C., 
Livemusikabend mit regionalen Künstlern, 
Eintritt: 2,- € pro Person, Bad Saarow, See-
str. 42, Göbel’s Biergarten am Scharmüt-
zelsee, Infos unter: Tel: 033631 3165 oder 
www.biergarten-badsaarow.de
• 07.07.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-
nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, Bad 
Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee Schiff -
fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: Tel: 
033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 08.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Wendisch Rietz, Hauptstraße 29, 
Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert, Infos 
unter: Tel: 0157 37913173 oder www.traenk-
lers-puppentheater.de
• 08.07.22, 19 Uhr, Lesung mit Emöke Pös-
tenyi ,Eintritt: 10,- €, Bad Saarow, Ulmen-
str. 15, Bibliothek im SaarowCentrum, Tel. 
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mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 20.07.22, 18-19 Uhr, „Liebende Güte“ – 
Meditation mit angeleiteter Praxis, Spen-
denbasis, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 21.07.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, nfos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 21.07.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu, Kinder 8-16 Jahre 14:30-15:15 
Uhr; Kinder 5-7 Jahre 15:15-15:45 Uhr
• 21.07.22, 15 Uhr, „Kaff eezeit“ mit Ange-
lika Tilsner „Märchen - mein Leben“, Ein-
tritt: 9,- €, Bad Saarow, Moorstr. 3, Schar-
wenka Kulturforum, Infos unter: Tel: 
033631 599245 oder 01520 5136475 oder 
www.scharwenkahaus.de
• 21.07.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 21. 07. 22, 19-22:05 Uhr, FAUST HOCH² 
- Eine Produktions des Kleist Forums, Ein-
tritt: 18  €, erm. 5 €, Veranstaltungsort: 
Burghof Burg Beeskow, Regenvariante: 
Schützenhaus Beeskow
• 21.07.22, 19-22 Uhr, Livemusik: Blayt 
Livemusikabend mit regionalen Künstlern, 
Eintritt: 2,- €/Person, Bad Saarow, Seestr. 
42, Göbel’s Biergarten am Scharmützelsee, 
Infos unter: Tel: 033631 3165 oder www.
biergarten-badsaarow.de
• 21.07.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-
nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, Bad 
Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee Schiff -
fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: Tel: 
033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 22.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimati-
siert

• 22.07.22, 19 Uhr, Kneipenquiz - Raten 
im Team auf dem Burghof – Ihr habt ein 
Team mit maximal sechs Personen zusam-
men? Dann meldet Euch an und sendet eine 
E-Mail mit eurem Gruppennamen, Eintritt: 
10,- €, Storkow (Mark), Schloßstr. 6, Tou-
rist-Information Burg Storkow (Mark), In-
fos unter: Tel: 033678 73108 oder www.stor-
kow-mark.de, Anmeldung für Sie und Ihr 
Team (bis zu 6 Personen) unter der Telefon-
nummer 033678-73108
• 23.07.22, Sommernachtsparty, die I. – 
Tanz, Musik und ganz viel Spaß, Eintritt: 
frei, Wendisch Rietz, Neptunstr. 10, VIP-
Zelte, Peter Lehm, Infos unter: Tel: 0177 
2597706 oder 033679 5258, Wendisch 
Rietz, Festwiese
• 23. 07. 22, 19 Uhr „Ladies Night – Ganz 
oder gar nicht…“ – Wie kann man mit we-
nig Arbeit schnell viel Geld verdienen? Die 
Story: Es geht um fünf Freunde in einer 
englischen Industriestadt. Kein Talent, kein 
Antrieb, keine Arbeit. Aber dann kommt 
die grandiose Idee, schnelles Geld zu ver-
dienen! StreleBurg Friedland
• 23.-24.07.22, 10-18 Uhr, „Kräuterwochen-
ende“ im IRRLANDIA, Führung durchs 
Kräuterlabyrinth, Kräuteressige/-salze 
selbst herstellen u.v.m., Preis: ab 9,- € (Kin-
der von 3-15 Jahre erhalten eine Freifahrt), 
Storkow (Mark), Lebbiner Straße 1, IRR-
LANDIA – der MitMachPark, Infos unter: 
Tel: 033678 41732 oder www.irrlandia.de
• 23.07.22, 12 Uhr, Hafenfest „SaarowMari-
na“ mit Blasmusik, Speisen vom Grill, Bier-
wagen, Bootskorso und Live Musik bis in 
die Nacht, Eintritt: frei, Bad Saarow, Ufer-
str. 15, Eiscafé Saarow Marina, Infos un-
ter: Tel: 033631599480 oder 0170 4784472 
oder www.eiscafe-badsaarow.de, Veran-
staltungsort: Bad Saarow, Fontanepark
• 23.07.22, 13:30 Uhr, Workshop mit der 
jap. Künstlerin Kyoko Murayama-Tetzner, 
Collage – Der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. 13:30-14:30 Uhr für Schüler, 15.00-
16:30 Uhr für Erwachsene, Eintritt: Schü-
ler 8,- €; Erwachsene 20,- €, Fürstenwalde/
Spree, Trebuser Str. 55, CTA Kulturverein 
Nord e. V., Infos und Anmeldung unter: 
Tel: 03361 344130 oder 0162 9250577 oder 
www.kulturverein-nord.de
• 23.07.22, 19 Uhr, „Stimmungsschwan-
kungen“, Harfenistin Anna Maria Fitzen-
reiter spielt mit ihrem Partner, dem Geiger 
Knut Zimmermann ein 70minütiges bun-
tes Programm, Eintritt: 15,- €; Kinder und 
Jugendliche 7,50 €, Neu Reichenwalde, Am 
Berge 15, KULTURSCHEUNE AM BER-

GE, Infos unter: Tel: 0173 8774054 
• 25.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder www.tra-
enklers-puppentheater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 26.07.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong –Tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Berlin, Lehrer für Qi-
gong und Taijiquan, Infos unter: Tel: 0152 
22444033 oder www.wudang-qigong.com, 
Veranstaltungsort: 15859 Storkow (Mark), 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 27.07.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 27. 07. 22, jeden Mittwoch von 16-18 Uhr - 
Bunte LIGA - Off enes Sportangebot, Mehr-
zweckhalle der Stadt Friedland
• 28.07.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- 
€, Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 28.07.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu, Kinder 8-16 Jahre 14:30-15:15 
Uhr; Kinder 5-7 Jahre 15:15-15:45 Uhr

• 28.07.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditati-
onsabend, Meditation ist einfach zu erler-
nen und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 28.07.22, 19-22 Uhr, Livemusik: Station4 
– Livemusikabend mit regionalen Künst-
lern, Eintritt: 2,- € pro Person, Bad Saarow, 
Seestr. 42, Göbel’s Biergarten am Schar-
mützelsee, Infos unter: Tel: 033631 3165 
oder www.biergarten-badsaarow.de
• 28.07.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-
nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, Bad 
Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee Schiff -
fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: Tel: 
033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 29.07.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimati-
siert
• 30.07.22, 13 Uhr, Klimagerechtigkeit 
– was heißt das? Multiple Info- u. Dis-
kussionsveranstaltung, Eintritt: 6,50 €, 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Akademie für 
Rechtskultur und Rechtspädagogik, Infos 
unter: Tel: 033631 868-137 oder 0171 53 43 
604 oder www.akademiehumanlaw.de, Ort: 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum

weiter auf Seite 9
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Willkommen in Fürstenwalde/Spree – 
750 Jahre voller Geschichte und Geschichten

Unsere Stadt, die an der Furth im 
Walde gegründet wurde, feiert in 
diesem Jahr den 750. Jahrestag seit 
der ersten urkundlichen Erwähnung. 
Fürstenwalde hat seither viel gesehen 
und erlebt. Die Stadt kann stolz auf 
eine Geschichte als erfolgreiche Han-
delsstadt, als ehemalige Bischofs-
stadt, als Geburtsort bedeutender 
Wissenschaftler, als Brauereistadt, 
als Sportstadt und traditionsreicher 
Wirtschaftsstandort sowie natürlich 
als Domstadt zurückblicken. Wir la-
den Sie herzlich zur Spurensuche 
ein! Viele Geschichten unserer ein-
drucksvollen Geschichte können im 
Museum zwischen Kulturfabrik und 
Dom erkundet werden. Wechselnde 
Ausstellungen und ein Leiter, dessen 
Spezialgebiet die Historie der Stadt 
ist, versprechen immer neue Einbli-
cke und Erkenntnisse. So kann man 
in diesem Jahr alles über Christi-
an Mentzel, einem der bedeutends-
ten Söhne der Stadt, der 2022 400 
Jahre alt geworden wäre, erfahren. 
Mit etwas Glück kommt man hier 
– im Museum – auch mit einem der 
im Ehrenamt historisch engagierten 
Fürstenwalder ins Gespräch, die der-
zeit an der Chronik der Stadt schrei-
ben. Ab Herbst kann diese dann im 
Museum erworben werden kann.

Bis dahin gibt es in der Stadt auch auf 
eigene Faust viel zu entdecken. Den 
St. Marien Dom beispielweise. Un-
ser Wahrzeichen – mit keinem Bau-

Museum Fürstenwalde 
Domplatz 7
15517 Fürstenwalde/Spree
Tel: +49 3361 2130
Mail: museum@kulturfabrik-
fuerstenwalde.de
Öffnungszeiten:
Winter 01.11.-31.03.: 
Dienstag bis Sonntag
von 13 bis 16 Uhr
Sommer 01.04.-31.10.:
Dienstag bis Sonntag 
von 13 bis 17 Uhr

Mehr Informationen: 
F. T. V. Fürstenwalder 
Tourismusverein e. V.
Mühlenstraße 1
15517 Fürstenwalde/Spree
Tel.: +49 3361 760 600
Mail: info@fuerstenwalde-
tourismus.de 
Internet: www.fuerstenwalde-
tourismus.de

werk wird Fürstenwalde so identi-
fi ziert und das seit über 550 Jahren. 
Unverwechselbar ist auch das Alte 
Rathaus, in dem heute eine Gale-
rie und der Brauereikeller unterge-
bracht sind. Das Brauereihandwerk 
hat in Fürstenwalde einen besonde-
ren Stellenwert, deshalb ist ihm ein 
eigener Museumsbereich im Rat-
hauskeller gewidmet. Heute sind wir 
stolz darauf, dass hier auch wieder 
eigenes Bier, das Rathausbräu, qua-

si von Hand gebraut wird. Und wenn 
es dann nach all den Stationen genug 
an neuem Wissen und neuen Eindrü-
cken ist, dann kann man sich in Fürs-
tenwalde herrlich an der Spree ent-
spannen und einen der wunderbaren 
Radwege oder unseren weitläufi gen 
Stadtforst erkunden. Die grüne Um-
gebung wird seit jeher von den Besu-
cherinnen und Besuchern geschätzt. 

Eine Stadt, die 750 Jahre alt wird, 
muss das natürlich 
so richtig feiern. 
Nach dem gro-
ßen Stadtfest im 
Juli erwartet uns 
vom 30. Septem-
ber bis 2. Okto-
ber das historische 
Stadtfest mit ei-
nem großen Fest-
umzug. Bereits 
drei Wochen zu-
vor am 10. und 11. 
September feiern 
wir das Erntefest. 
Im Festjahr auch 
um einiges größer 
als gewohnt. Wir 
laden alle Lese-
rinnen und Leser 
herzlich ein, unse-
re Stadt und unse-

re Geschichte in diesem besonderen 
Jahr zu erkunden und mit uns unser 
großes Jubiläum zu feiern. Herzlich 
Willkommen in Fürstenwalde! 

Fotos: ©Seenland Oder-Spree/ 
Florian Läufer



Sommer 2022Seite 9

Otter, Luchs & Co live erleben

Heimattiergarten Fürstenwalde, Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 10b, 
15517 Fürstenwalde, Telefon 03361/4541, Fax 749940, 

www.tierpark-fw.de

Besuchen Sie den Heimattiergarten Fürstenwalde!

In dem 1975 eröff neten, behindertenge-
recht gestalteten Heimattiergarten stellen 
sich auf etwa 80.000 m², 487 Tiere in 
etwa 94 Arten, ganzjährig den großen 
und kleinen Besuchern vor.
Der Großteil unserer Bewohner sind 
europäische Wildtiere. Aber auch einige 
Haustiere und Exoten, wie zum Beispiel 
weiße Bennettkängurus, Weißbüschel-
äffchen und Zwergotter, warten auf 
Ihren Besuch.
Der zentral gelegene Spielplatz und der 
Imbiss laden in der naturnahen Anlage 
gern zum verweilen ein. Dort können Sie 
auch unsere Zwergotterfamilie mit etwas 
Glück beim Schwimmen und Tauchen 
beobachten.
Das Streichelgehege „Hugos kleine Tier-
scheune“ mit Ziegen und Schafen ist ein 
weiterer Besuchermagnet.
Zu den mehrmals im Jahr stattfi nden-
den Tierparkfesten begrüßen unser 

Maskot tchen 
„Hugo“, sowie 
andere Eulen 
und Greifvögel 
unsere Gäste 
persönlich und 
hautnah.
Aber auch au-
ßerhalb der Fe-
ste zeigen sich 
die Bewohner 
der Eulenburg 
unseren Gä-
sten hautnah.

Die vom Heimattiergarten Fürstenwalde 
e.V. betriebene Zooschule bietet nach 
Anmeldung praxisnahen Biologie- und 
Sachkundeunterricht für alle Klassen-
stufen an.

Öff nungszeiten:
• Oktober bis März:  tägl. 9 - 16 Uhr
• April bis September:  tägl. 9 - 18 Uhr
Eintrittspreise:
Tageskarten.
• Kinder, 4 - 13 Jahre:  3,00 €
• Erwachsene, ab 14 Jahre:  6,00 €
• Schwerbehindert:  3,00 € 

(nach Vorlage Ausweis) 
• Kind schwerbehindert:  2,50 € 

(nach Vorlage Ausweis) 
Familienkarte.
• 2 Erw. + max. 4 Kinder:  17,50 €
• Hunde:  1,00 € 

(an der kurzen Leine)
Jahreskarten.
• Kinder, 4 - 13 Jahre:  23,00 €
• Erwachsene, ab 14 Jahre:  45,00 €
• Schwerbehindert:  23,00 €
• kleine Familie:  70,00 € 

(1 Erw. und dessen Kinder)
• große Familie:  100,00 €

(2 Erw. und deren Kinder)
Gruppenpreise (P.p.P.).
• ab 20 zahlender Kinder:  

2,50 € (pro Kind)
• ab 20 zahlender Erwachsener:         

5,50 € (pro Erwachsenen)
• pro 10 zahlender Kinder 

ist eine Begleitperson frei

• 30.07.22, 14-18 Uhr, Sommerworkshop – 
Aquarellmalen für Erwachsene mit der ja-
panischen Aquarellkünstlerin Kyoko Mura-
yama-Tetzner, Eintritt: Erwachsene: 18,- €, 
Material vorhanden, Treff punkt: Bad Saa-
row, Malatelier Kunstwerkstatt im Saarow-
Centrum, Ulmenstr. 15 (Eingang Linden-
str.), Infos unter: Tel: 03361 344130 oder 
0162 9250577 oder www.kulturverein-nord.
de
• 30.07.22, 14:30 Uhr, Hoff ührung Marien-
höhe, Thema ist die Hofgeschichte sowie 
allgemeine Informationen zum Hof und sei-
ner Bewirtschaftung, Eintritt: frei, Spenden 
sind willkommen, Bad Saarow, Marienhöhe 
3, Hofgemeinschaft Marienhöhe GbR, Infos 
unter: Tel: 033631 2605 oder www.hofmari-
enhoehe.de
• 30.07.22, ab 15 Uhr, Kanalfestparty mit 
großem Feuerkwerk und Hubschrauber-
Rundfl üge, DJ Meises Musikzirkus, Ein-
tritt: frei, Wendisch Rietz, Neptunstr. 10, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Fest-
wiese
• 30.07.22, 21 Uhr Konzert „Alex im Wes-
terland“, Die „Ärzte“ und „Die Toten Ho-
sen“ Tribute, Eintritt: 29,- € (Abendkas-
se) 25,- € (Vorverkauf), Diensdorf-Radlow, 
Schulweg 1, „Alte Schulscheune“, Infos un-
ter: Tel: 033677 626687 oder 033677 178000 
oder www.alteschulscheune.de

August

• 01.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder www.tra-
enklers-puppentheater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 02.08.22 18-19:45 Uhr, Qi Gong, traditio-
nelle chinesische Gesundheitsübungen mit 
Manfred Torke, Lehrer für Qigong und Tai-
jiquan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 oder 
www.wudang-qigong.com, Veranstaltungs-
ort: Storkow, Friedensdorf 11, Begegnungs-
zentrum Friedensdorf
• 03.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 03.08.22, 17-18:30 Uhr, Führung durch 
den Kurort Bad Saarow – Geschichte, Per-
sönlichkeiten, Traumgehäuse, Erw. 5,- €, 
Jugendl. über 14 J. 2,- €, Bad Saarow, Bahn-
hofsplatz 4, Tourist-Information Bad Saa-
row, Infos unter: Tel: 033631 438380 oder 
www.scharmuetzelsee.de
• 04.08.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
• 04.08.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 04.08.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 04.08.22, 19-22 Uhr, Livemusik: B.A.C.C., 
Eintritt: 2,- € pro Person, Bad Saarow, See-
str. 42, Göbel’s Biergarten am Scharmützel-
see, Infos unter: Tel: 033631 3165 oder www.
biergarten-badsaarow.de
• 04.08.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang bei entspannter Musik 
an Bord, Preis: 20,- €, Bad Saarow, Seestr. 
40, Scharmützelsee Schiff fahrtsgesellschaft 
mbH, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
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• 05.08.22, 17 Uhr, We Love Electro: Klein 
aber Fein open air, Eintritt: ab 15,- €, Stor-
kow, Schloßstr. 6, Tourist-Information Burg 
Storkow, Infos unter: Tel: 033678 73108 
oder www.storkow-mark.de, Hinweis: Ti-
ckets online unter: www.eventbrite.de
• 05.08.22, 17 Uhr Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert

• 05.08.22, 20:30 Uhr, Große Nachtwächter-
führung „Geschichte, wie sie war – oder ge-
wesen sein kann“, Infos unter: Tel: 033678 
63544 oder www.gefaehrten-der-nacht.de, 
Karten sind NUR im Vorverkauf in der 
Tourismus Information der Burg Storkow 
erhältlich, Burghof Infos unter Tourist-Info 
Storkow, Tel. 033678 73108 oder www.stor-
kow-mark.de 
• 05.-07. 08. 22, Benefi z-Musikfestival 
„Jenseits von Millionen 2022“, StreleBurg 
Friedland

• 05. 08. 22, 20 Uhr, Oper Oder Spree - Der 
Triumph von Zeit und Wahrheit - Premie-
re, Burg Beeskow, Kultur- und Sportamt 
des Landkreises Oder-Spree, 27,50 €, erm. 
5 € (Schüler, Student), Veranstaltungsort: 
Burghof, Burg Beeskow Regenvariante: 
Schützenhaus Beeskow
• 06.08.22, Sommernachtsparty, die II. 
- Tanz, Musik und ganz viel Spaß, die all-
seits beliebte Party mit Musik - wo Tanzen 
Spaß macht! Eintritt: frei, Wendisch Rietz, 
Neptunstr. 10, VIP-Zelte, Peter Lehm, Infos 
unter: Tel: 0177 2597706 oder 033679 5258, 
Wendisch Rietz, Festwiese
• 06.08.22, 08-14 Uhr, Storkower Trödel-
markt, Marktplatz und Altstadt
• 06.08.22, ab 15 Uhr, Chorkonzert auf dem 
Kirchplatz, Männerchor Beeskow, Werni-
geröder Männerchor 1848 e.V., St. Marien-
kirche Beeskow, Kirchplatz, Beeskow
• 06.08.22, 09:30-13 Uhr, Aktiv im Natur-
park! Geführte Kanutour, 20,- €/Person, 
Storkow (Mark), Schloßstr. 6, Tourist-In-
formation Burg Storkow (Mark), Infos un-
ter: Tel: 033678 73108 oder www.storkow-
mark.de
• 06.08.22, 10 Uhr, Führungen zur Ge-
schichte der Bunker im technischen Denk-
mal „Bunkeranlage, Fuchsbau“, Dauer der 
Führung ca. 2,5 Stunden, Eintritt: 20,- €, 
Bad Saarow OT Petersdorf, Am Fuchsbau 
8a, Technisches Denkmal Bunkeranlage, 
Fuchsbau ZGS-14, Infos unter: Tel: 0179 
5498666 oder www.bunkermuseum-fuchs-
bau.de
• 06.-07.08.22, 10-18 Uhr, „Steinreich!“ im 
IRRLANDIA – Steine aus Porphyr selbst 
bearbeiten, Fossilien bestimmen und viel 
mehr, Preis: ab 9,- € (Kinder von 3-15 Jah-
re erhalten eine Freifahrt), Storkow (Mark), 
Lebbiner Str. 1, IRRLANDIA – der Mit-
MachPark, Infos unter: Tel: 033678 41732 
oder www.irrlandia.de
• 06.08.22, 14-18 Uhr, Sommerworkshop – 
Landschaftsmalerei mit dem schottischen 
Maler Gerry Miller, bei gutem Wetter wird 
im Freien gemalt, Material vorhanden, Kurs 
auch in englischer Sprache möglich. www.
gerry-miller.de, Eintritt: Schüler 8,- €, Er-
wachsene 18,- €, Fürstenwalde/Spree, Tre-
buser Str. 55, CTA Kulturverein Nord e. V., 
Infos unter: Tel: 03361 344130 oder 0162 
9250577 oder www.kulturverein-nord.de, 
Treff punkt: Bad Saarow, Malatelier Kunst-
werkstatt im SaarowCentrum, Ulmenstr. 15 
(Eingang Lindenstr)
• 06.08.22, 16 Uhr, BACC Tanzcáfe im 
Scharwenka Garten, Eintritt: frei, Bad Saa-
row, Moorstr. 3, Scharwenka Kulturforum, 
Infos unter: Tel: 033631 599245 oder 01520 
5136475 oder www.scharwenkahaus.de
• 06. 08. 22, 20 Uhr, Oper Oder Spree - 
Der Triumph von Zeit und Wahrheit, Burg 
Beeskow, Kultur- und Sportamt des Land-

kreises Oder-Spree, 27,50 €, ermäßigt 5 
€ (Schüler, Student), Veranstaltungsort: 
Burghof, Burg Beeskow Regenvariante: 
Schützenhaus Beeskow 
• 07.08.22, 10 Uhr, 3. Scharmützelsee 
Triathlon, Eröff nungsparty, Familienpro-
gramm, Beachparty, Wettkämpfe, Infos 
und Anmeldungen unter: Tel: 0172 9769360 
(Sonne3000 – Events & Erlebnisse) oder 
www.Scharmützelsee-triathlon.de, Veran-
staltungsort: Bad Saarow: Seestr/ Schwa-
nenwiese, Strandbad
• 07.08.22, 17 Uhr, Vernissage „Jerusalem“, 
Fotografi en von Frank Müller, Eintritt: frei, 
Ausstellungsdauer bis 08.09.22, Diensdorf-
Radlow, Schulweg 1, „Alte Schulscheune“, 
Infos unter: Tel: 033677 626687 oder 033677 
178000 oder www.alteschulscheune.de
• 08.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppenthe-
ater „Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 
6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 oder 
www.traenklers-puppentheater.de, Veran-
staltungsort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 09.08.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong und 
Taijiquan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.com, Storkow, 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 10.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 11.08.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- €, 
Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 11.08.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder – auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 11.08.22, 15 Uhr, „Kaff eezeit“ mit Wal-
traut Tuchen, Lesung aus ihrem Buch: „Ein 
Traum der uns trug/trog“, Eintritt: 9,- €, Bad 
Saarow, Moorstr. 3, Scharwenka Kulturfo-
rum, Infos unter: Tel: 033631 599245 oder 
01520 5136475 oder www.scharwenkahaus.
de
• 11.08.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend – Meditation ist einfach zu erlernen 
und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
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Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 11.08.22, 19-22 Uhr Livemusik: The 
Lucky Strings, Eintritt: 2,- €/Person, Bad 
Saarow, Seestr. 42, Göbel’s Biergarten am 
Scharmützelsee, Infos unter: Tel: 033631 
3165 oder www.biergarten-badsaarow.de
• 11.08.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter 
lassen Sie den Abend bei entspannter Mu-
sik an Bord mit einem wunderschönen 
Sonnenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, 
Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 12.08.22, ab 20 Uhr, Oper in der Scheune 
- Oper Oder Spree, Ragower Mühle, Rago-
wer Mühle 1, Schernsdorf
• 12.-14.08.22, 14 Uhr, Musikfestival 
„alínæ lumr“, auf der Burg, am Marktplatz 
und auf versteckten Wiesen und am See er-
wartet Sie ein sorgfältig kuratiertes Musik- 
und Kulturprogramm, Eintritt: 94,- € (für 
Storkower 30,- €) zzgl. Gebühr unter: www.
alinaelumr.de, Tourist-Information Burg 
Storkow, Infos unter: Tel: 033678 73108 
oder www.storkow-mark.de
• 12.08.22, 17 Uhr, „Wenn die Nachtigall 
mitten am Tage singt“, Autorenlesung mit 
Franziska Trauth und musikalische Be-
gleitung von Teresa Trauth, Eintritt: 7,- €, 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Akademie für 
Rechtskultur und Rechtspädagogik, Infos 
unter: Tel: 033631 868-137 oder 0171 53 43 
604 oder www.akademiehumanlaw.de, Ort: 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum
• 12.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 13.08.22, 16 Uhr Kurkonzert mit dem 
Duo „Treibsand“, Tom Engel (Zaunreiter) 
verzaubert seine Zuhörer sowohl mit seiner 
Stimme als auch mit seinem facettenrei-
chen Pianospiel, Eintritt: frei, im Garten des 
Scharwenka Kulturforums; Moorstr. 3, Bad 
Saarow
• 13.08.22, 20-22 Uhr, Traditional Jazz – 
Blues – Swing, Open air im Hof der Schul-
scheune mit der Papa Binnes Jazzband, 
Eintritt: 22,- € (Abendkasse) 18,- € (Vor-
verkauf), Diensdorf-Radlow, Schulweg 

1, „Alte Schulscheune“. Infos unter: Tel: 
033677 626687 oder 178000 oder www.al-
teschulscheune.de
• 14.08.22, 15 Uhr, Puppenspiel mit Clown 
Faxilus, Kleine Kasperspiele mit der Hand-
puppenbühne & Überraschungen aus dem 
Zauberkoff er, Eintritt: frei, Bad Saarow, 
Ulmenstraße 15, Bibliothek im SaarowCen-
trum, Tel. 033631 868124
• 14.08.22, 16 Uhr, Abschlusskonzert der 
Teilnehmer des Meisterkurses Gesang mit 
Burkhard Fritz, die Teilnehmer des Meister-
kurses für Opern-, Oratorium- und Liedge-
sang bedanken sich für die Gastfreund-
schaft in Bad Saarow auf unterhaltsame 
Weise mit einem Konzert, Eintritt: 20,- € 
im VVK, 25,- € AK, Bad Saarow, Alte Ei-
chen 33, Kulturscheune auf dem Eibenhof, 
Infos unter: Tel: 033631 43070 oder www.
eibenhof-bad-saarow.de
• 14.08.22, 19-22 Uhr, Konzert mit der 
Band „Station 4“, Speisen vom Grill, Bier-
wagen, Eintritt: frei, Bad Saarow, Uferstr. 
15, Eiscafé Saarow Marina, Infos unter: 
Tel: 033631599480 oder 0170 4784472 oder 
www.eiscafe-badsaarow.de, Veranstal-
tungsort: Bad Saarow, Fontanepark
• 15. 08. 22, Erlebnis-Sport-Woche in Fried-
land, Ganztagsgrundschule Friedland, für 
6-14 jährige Mädels und Jungs statt, Betreu-
ung durch PädagogInnen
• 15.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppenthe-
ater „Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 
6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 oder 
www.traenklers-puppentheater.de, Veran-
staltungsort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 15.-20.08.22, Filmworkshop im Parkclub 
Fürstenwalde, umfassende Einführung 
in die Technik und Filmarbeit, Betreuung 
durch zwei Filmprofi s, der Filmworkshop 
ist kostenlos, Anmeldung bitte unter: ht-
tps://www.praesenzstelle-fuerstenwalde.
de/termine/detail/filmworkshop-fuer-ju-
gendliche-im-parkclub-fuerstenwalde, An-
sprechpartner: Lisa Marrold-Schwember, 
Tel. 03361 711 34 24, E-Mail: kontakt@
praesenzstelle-fuerstenwalde.de
• 16.08.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong und 
Taijiquan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.com, Storkow, 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 17.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 

Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 17.08.22, 18-19 Uhr, „Liebende Güte“ – 
Meditation mit angeleiteter Praxis, Spen-
denbasis, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 18.08.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- €, 
Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 18.08.22, 14:30-15:45 Uhr,  Meditation für 
Kinder – auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu, Kinder: 8-16 Jahre 14:30-15:15 
Uhr; Kinder 5-7 Jahre 15:15-15:45 Uhr
• 18.08.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend – Meditation ist einfach zu erlernen 
und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 18.08.22, 19-22 Uhr, Livemusik: Lilie, 
Eintritt: 2,- €/Person, Bad Saarow, Seestr. 
42, Göbel’s Biergarten am Scharmützelsee, 
Infos unter: Tel: 033631 3165 oder www.
biergarten-badsaarow.de
• 18.08.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter 

lassen Sie den Abend bei entspannter Mu-
sik an Bord mit einem wunderschönen 
Sonnenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, 
Bad Saarow, Seestr.  40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 19.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 19.08.22, 19 Uhr, Lesung mit Julia Scho-
ch: „Das Vorkommnis“, Julia Schoch ist 
Schriftstellerin und Übersetzerin, geb. in 
Bad Saarow und liest aus dem neuen Ro-
man: „Das Vorkommnis“, Eintritt: frei, Bad 
Saarow, Ulmenstraße 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum, Tel. 033631 868124
• 19.08. 22, 20 Uhr - Oper Oder Spree - 
Operngala, 24,- €, erm.5,- € (Schüler, Stu-
dent), Burg Beeskow, Burghof Regenvari-
ante: Schützenhaus Beeskow
• 20.-21.08.22, 10-16 Uhr, Wasserschar-
mützel der SGS, Langstreckenregatta mit 
Kinderfest und Feuerwerk, Bad Saarow, 
Regattastr. 2, SG Scharmützelsee e.V., In-
fos unter: Tel: 033631 2353 oder www.sgs-
segeln.de
• 20.-21.08.22, 10-18 Uhr, „Ritter- und Räu-
berfest“ im IRRLANDIA, Spiele, Kämpfe, 
Basteln, Eroberung der Räuberburg – die 
tollsten Verkleidungen werden prämiert, 
Preis: ab 9,- € (Kinder von 3-15 Jahre erhal-
ten eine Freifahrt), Storkow (Mark), Lebbi-
ner Str. 1, IRRLANDIA – der MitMach-
Park, Infos unter: Tel: 033678 41732 oder 
www.irrlandia.de
• 20.08.22, 14-16 Uhr, mit Collage-Technik 
eine Brosche selber herstellen für Erwach-
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Montag
9 – 9.45 Uhr

AquaFit
SPA Empfang im Hotel Esplanade Resort & Spa, Bad Saarow, Seestr. 49

Infos     033631 4328271

Dienstag
10 – 10.45 Uhr

Morgen-Paddeltour mit der YAAS 
 Yachthafen, Parkallee 2, Bad Saarow

Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag möglich (Teilnahme begrenzt: max. 20 Pers.) 
Infos   033631 63400

Dienstag
10 – 11 Uhr

HulaHoop im Kurpark 
 Seebalkon im Kurpark 

Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag möglich (Teilnahme begrenzt: max. 10 Pers.)
Infos  0162 2113159

Mittwoch
10 – 11 Uhr

DanceFit
 Wendisch Rietz, Kleine Promenade 1, Haus des Gastes

Infos  0162 2161517, Frau Skocir

Mittwoch
15 – 17 Uhr

Bogenschießen
 Kletterwald Bad Saarow, Seestraße 47

Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag möglich (Teilnahme begrenzt: max. 12 Pers.) 
Infos   033631 404831 und www.kletterwald-badsaarow.de

Donnerstag
11 – 12 Uhr

Stand Up Paddling Schnupperkurs
Cecilienpark Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 47a

Anmeldung bis 18 Uhr am Vortag möglich (Teilnahme begrenzt: max. 12 Pers.) 
Infos   0172 9769360, Sonne3000

Freitag
17.30 –18.30 Uhr

PowerWalk Bad Saarow
 Bahnhof Bad Saarow, Bahnhofsplatz 4

Infos  033631 438380, Tourist-Information Bad Saarow

Freitag
17.30 –18.30 Uhr

PowerWalk Wendisch Rietz
Wendisch Rietz, Kleine Promenade 1, Haus des Gastes

Infos   033679 648420, Tourist-Information Wendisch Rietz

Samstag
10 – 11 Uhr

Mini-Kneippkur
Kneipp-Park Wendisch Rietz, Kneippbecken

Infos   033679 648420, Tourist-Information Wendisch Rietz

Sonntag
10 – 11 Uhr

QiGong am See
Pavillon im Kurpark Bad Saarow  | 

Infos  0160 7924644 Frau Sowa und    0152 22444033 Herr Torke

Haftungsausschluss  –  Haftungsbegrenzung:
Ist der Veranstalter in Fällen höherer Gewalt berechtigt oder 
aufgrund behördlicher Anordnung oder aus Sicherheits-
gründen verpflichtet, Änderungen in der Durchführung der 
Veranstaltung vorzunehmen oder diese abzusagen, besteht 
keine Schadensersatzpflicht des Veranstalters gegenüber dem 
Teilnehmer. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für 
gesundheitliche Risiken des Teilnehmers im Zusammenhang 
mit der Teilnahme an Sportveranstaltungen. Es obliegt dem 
Teilnehmer, seinen Gesundheitszustand vorher zu überprüfen. 
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für unentgeltlich 
verwahrte Gegenstände. 
Veranstalter ist der jeweilige Anbieter.

Außerdem:

Täglich 10 – 18 Uhr
Durchatmen für
Kopf und Geist 
offene Kirche für Jedermann, 
ev. Kirche, Saarow Mitte

Herausgeber: Tourismusverein Scharmützelsee e.V., Kleine Promenade 1, 15864 Wendisch Rietz, Tel. 033679 648420, www.scharmuetzelsee.de; Änderungen vorbehalten
  

Aktiv-Wochenplan
vom18. April bis 30. Oktober

DER
SCHARMÜTZELSEE

Wochenplanmit Kurkarte

kostenfreiOhne Kurkarte zum ermäßigten Schnupperpreis (auf Nachfrage)

Aktiv-Wochenplan in den 
Tourist-Informationen 
oder unter: 
www.scharmuetzelsee.de

sene und Schüler, Eintritt: Schüler 10,- €; 
Erwachsene 20,- €, Fürstenwalde/Spree, 
Trebuser Str. 55, CTA Kulturverein Nord e. 
V., Infos unter: Tel: 03361 344130 oder 0162 
9250577 oder www.kulturverein-nord.de, 
Infos und Anmeldung unter: 0162 9250577 
Kunstwerkstatt Bad, Saarow, Ulmenstr. 15, 
SaarowCentrum
• 20.08.22, 19 Uhr, „Sunntig wieder Bulbe“ 
oder S‘ madelach und di Gojs spielen ein 
poetisches Klezmerprogramm, Lieder, Ge-
dichte, Musik, Witze  in der Kirche Pieskow, 
Eintritt frei – um Spenden für Musiker und 
Kirchengemeinde wird am Ausgang gebe-
ten, Bad Saarow, Kirchstr. 9, Evangelische 
Kirchengemeinde Bad Saarow, Infos unter: 
Tel: 033631 2285
• 21. 08. 22, 15 Uhr, Kaff ee-Konzert O 
SOLE MIO – SOMMERLICHE EVER-
GREENS mit dem Brandenburgischen 
Konzertorchester Eberswalde e.V., Strele-
Burg Friedland, Preise: 13,- € ,Vorverkauf 
15,- €, Tageskasse Kartenvorverkauf in der 
Burg Friedland oder an der Tageskasse
• 22.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder www.tra-
enklers-puppentheater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 23.08.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong und 
Taijiquan, Infos unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.com, Storkow, 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 24.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Anmeldung erforderlich, 
Preis: 27,- €, Bad Saarow, Seestr. 40, Schar-
mützelsee Schiff fahrtsgesellschaft mbH, 
Infos unter: Tel: 033631 868800 oder www.
bad-saarow-schiff .de
• 25.08.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Anmeldung erforderlich, Preis: 27,- €, 
Bad Saarow, Seestr. 40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 25.08.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder – auf spannende und kindgerechte 
Weise die Welt der Meditation und Acht-
samkeit entdecken, Eintritt frei; Spenden 
erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 25.08.22, 15 Uhr „Kaff eezeit“ mit Dr. 
Angela Grabley, Eintritt: 9,- €, Bad Saa-
row, Moorstr. 3, Scharwenka Kulturforum, 
Infos unter: Tel: 033631 599245 oder 01520 
5136475 oder www.scharwenkahaus.de
• 25.08.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-

abend – Meditation ist einfach zu erlernen 
und kann von jedem überall praktiziert 
werden, unabhängig von Alter, Religion 
oder Weltanschauung, Spendenbasis, Bad 
Saarow, Karl-Marx-Damm 25, Sukhavati – 
Zentrum für Spiritual Care, Infos unter: Tel: 
033631 6460 oder www.sukhavati.eu
• 25.08.22, 19-22 Uhr, Livemusik: Station4, 
Eintritt: 2,- €/Person, Bad Saarow, Seestr. 
42, Göbel’s Biergarten am Scharmützelsee, 
Infos unter: Tel: 033631 3165 oder www.
biergarten-badsaarow.de
• 25.08.22, 19-21 Uhr, Abendfahrt zum 
Sonnenuntergang, bei schönem Wetter las-
sen Sie den Abend bei entspannter Musik 
an Bord mit einem wunderschönen Son-
nenuntergang ausklingen, Preis: 20,- €, 
Bad Saarow, Seestr.  40, Scharmützelsee 
Schiff fahrtsgesellschaft mbH, Infos unter: 
Tel: 033631 868800 oder www.bad-saarow-
schiff .de
• 26.08.22, 17 Uhr, „Von‘s Altern“, Lesung 
mit Horst Miethe: Lyrik und Prosa aus neu-
em Manuskript über den demografi schen 
Wandel in der Gesellschaft, Eintritt: 7,- €, 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Akademie für 
Rechtskultur und Rechtspädagogik, Infos 
unter: Tel: 033631 868-137 oder 0171 53 43 
604 oder www.akademiehumanlaw.de, Ort: 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum
• 26.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, Ein-
tritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 37913173 
oder www.traenklers-puppentheater.de, 
Veranstaltungsort: Wendisch Rietz, Haupt-
str. 29, Eddy’s Gasthaus; Saal ist klimatisiert
• 27.08.22, 17-23 Uhr, Lange Nacht – „Stau-
nen, Einkaufen und Genießen“ mit Musik, 
Kulinarik und Aktionen in der Innenstadt 
und ganz nebenbei laden die Geschäfte zum 
erlebnisreichen Shoppen ein, Marktplatz, 
Am Markt, Beeskow
• 27.08.22, 14:30 Uhr Hoff ührung Marien-
höhe, Thema ist das Brot vom Korn sowie 
allgemeine Informationen zum Hof und sei-
ner Bewirtschaftung, Eintritt: frei, Spenden 
sind willkommen, Bad Saarow, Marienhöhe 
3, Hofgemeinschaft Marienhöhe GbR, Infos 
unter: Tel: 033631 2605 oder www.hofmari-
enhoehe.de
• 27.08.22, 16 Uhr, Kurkonzert der Gemein-
de Bad Saarow mit dem I. Brandenbur-
gisches Garde-Blasmusikkorps unter der 
Leitung ihres Dirigenten Cornelius During 
erklingt Musik von der Renaissance bis hin 
zu Rock-, Pop- und Filmtiteln der Gegen-
wart, Eintritt: frei, im Garten des Scharwen-
ka Kulturforums; Moorstr. 3, Bad Saarow
• 27.08.22, ab 20 Uhr, „große Musik in klei-
ner Besetzung“, catfi sh row, Anett Levan-
der, Christian Raake, Dirk Steglich, 
St. Marienkirche Beeskow, Kirchplatz, 
Beeskow

Herzlich Willkommen im Brauhaus Woltersdorf
• Biergarten direkt am Wasser
• Biere aus eigener Brauerei
• frische und saisoniale Gerichte
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

• Biergartenbetrieb von Montag-Sontag 11.00-19.00 Uhr
• Restaurantbetrieb Freitag von 17.00-21.00 Uhr

• Samstag von 12.00-21.00 Uhr
• sonntags von 12.00-19.00 Uhr

An der Schleuse 2b • 15569 Woltersdorf • Tel.: +49 3362 8862296
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• 27.08.22, 17 Uhr, Vernissage „Kopftänze 
– Malerei und Skulptur“ Ausstellung von 
Hans-Jürgen Gabriel, er zeigt neokubis-
tische Figuren in Bewegung festgehalten 
– turnend, tanzend, auf dem Kopf stehend, 
Bad Saarow, Bahnhofsplatz 4 a, kunst am 
bahnhof bad saarow e.V., Infos Tel: 033631 
404677 oder www.kunstambahnhof.de
• 27.08.22, 20 Uhr, The Johnny Cash Show - 
presented by The Cashbags - Sommer Open 
Air, Eintritt: Kat.1 (Sitzplatz) 41,- €, Kat.2 
(Stehplatz) 32,- €, Infos unter: Tel: 033678 
73108 oder www.storkow-mark.de
• 27.08.22, 21-23 Uhr, Konzert Lord Zep-
pelin, Eintritt: 25,- € (AK) 23,- € (VVK), 
Diensdorf-Radlow, Schulweg 1, „Alte 
Schulscheune“, Infos unter: Tel: 033677 
626687 oder 033677 178000 oder www.al-
teschulscheune.de
• 28.08.22, Waldfest in Fürstenwalde, 
Veranstaltungsort: auf der Wiese an der 
Pintschbrücke, Veranstalter: Stadtforst 
Fürstenwalde
• 28.08.22, Die Himmlische Schlagerpa-
rade - Sommer Open Air, Infos unter: Tel: 
033678 73108 oder www.storkow-mark.de
• 29. 08.22, 20 Uhr, Lange Nacht Beeskow 
„Große Musik in kleiner Besetzung“, St. 
Marien Kirche (Mittelschiff )
• 29.08.22, 17 Uhr, Tränklers Puppentheater 
„Kasper im Zauberwald“, Eintritt: 6,- €, In-
fos unter: Tel: 0157 37913173 oder 
www.traenklers-puppenthe-
ater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, 
Hauptstr. 29, Eddy’s 
Gasthaus; Saal ist 
klimatisiert
• 30.08.22, 18-
19:45 Uhr, Qi 
Gong, traditionelle 
chinesische Ge-
sundheitsübungen 
mit Manfred Torke, 
Lehrer für Qigong 
und Taijiquan, Infos 
unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.
com, Veranstaltungsort: Storkow, 
Friedensdorf 11, Begegnungszentrum Frie-
densdorf
• 31.08.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Infos unter: Tel: 033631 
868800 oder www.bad-saarow-schiff .de

September

• 01.-04.09.22, Filmfestival FILM OHNE 
GRENZEN, Bad Saarow, Alte Eichen 33, 
Kulturscheune auf dem Eibenhof, Infos un-
ter: Tel: 033631 43070
• 01.09.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 

www.bad-saarow-schiff .de
• 01.09.22, 16 Uhr, Lesewerkstatt - Lasst 
euch vorlesen, bastelt, malt, Thema Sep-
tember : Roboterwerkstatt, Fürstenwalde, 
Altersgruppe: 6-10 Jahre, Tel.: 03361/557212
• 01.09.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 01.09.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 01.09.22, 19 Uhr, Sommer BBQ auf der 
Seeterrasse, Bad Saarow, Theater am See, 
Infos unter Tel: 033631 868323 oder www.
restaurant-park-cafe.de
• 01.09.22, 19-22 Uhr, Livemusik: The Lu-
cky Strings, Eintritt: 2,- €/Person, Bad Saa-
row, Seestr. 42, Göbel’s Biergarten am 
Scharmützelsee, Infos unter: Tel: 033631 
3165 oder www.biergarten-badsaarow.de
• 02.09.22, 17 Uhr,  Tränklers Puppenthe-
ater „Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, 
Eintritt: 6,- €, Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus
• 02.09.22, 20 Uhr, Große Nachtwächter-
führung „Geschichte, wie sie war – oder ge-
wesen sein kann“, Burg Storkow, Schloßstr. 

6, Burg Storkow, Infos unter Tel. 
033678 73108 oder www.stor-

kow-mark.de
• 03.09.22, 8-14 Uhr, 

Storkower Trödel-
markt, Storkow 
(Mark), Marktplatz 
und Altstadt
• 03.09.22, ab 20 
Uhr, Konzert mit 
Burg Beeskow, 
Acht Eimer Hüh-

nerherzen, Burghof, 
Frankfurter Str. 23, 

Beeskow
• 04.09.22, 10-16 Uhr, Rad-

Scharmützel - Rund um den 
Scharmützelsee/Storkower See

• 04.09.22, 10-18 Uhr, Countryfest im Hei-
mattiergarten, Fürstenwalde/Spree, Dr.-
Wilhelm-Külz-Str. 10b, Infos unter: Tel: 
03361 4541 oder www.tierpark-fw.de
• 04.09.22, 16 Uhr, das Landesjugendak-
kordeonorchester zu Gast im Scharwenka 
Garten, Bad Saarow, Moorstr. 3, Infos un-
ter: Tel: 033631 599245 oder 01520 5136475 
oder www.scharwenkahaus.de
• 04.09.22, 19 Uhr, Dr. Mark Benecke „Seri-
enmord“, Eintritt: Vorverkauf: 33,80 € inkl. 
Gebühren, Bad Saarow, Seestr. 22, Theater 
am See/Restaurant „Park-Café“, Infos un-
ter: Tel: 033631 868323 oder www.restau-
rant-park-cafe.de

weiter auf Seite 14

Hüpfburgverleih Sven DRogeHüpfburgverleih Sven DRoge
Tel.: 01575 0100338 • Mail: sdroge@web.deTel.: 01575 0100338 • Mail: sdroge@web.de

fos unter: Tel: 0157 37913173 oder 
www.traenklers-puppenthe-
ater.de, Veranstaltungs-
ort: Wendisch Rietz, 
Hauptstr. 29, Eddy’s 

Lehrer für Qigong 
und Taijiquan, Infos 
unter: Tel: 0152 22444033 
oder www.wudang-qigong.

6, Burg Storkow, Infos unter Tel. 
033678 73108 oder www.stor-

kow-mark.de
• 03.09.22,

Storkower Trödel-

Frankfurter Str. 23, 
Beeskow

• 04.09.22,
Scharmützel - Rund um den 
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• 05.09.22 17 Uhr, „Kasper im Zauber-
wald“, Eintritt: 6,- €, Infos unter: Tel: 0157 
37913173 oder www.traenklers-puppen-
theater.de, Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus
• 06.09.22, 15 Uhr, UnRuhestand - Kultur 
am Nachmittag: „Wird’s wieder so wie’s 
niemals war?“, Heinz Klever präsentiert 
ein spritzig bissiges Polit-Kabarett, Eintritt: 
5,- €, Tourist-Information Burg Storkow 
(Mark), Infos unter: Tel: 033678 73108 oder 
www.storkow-mark.de
• 06.09.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, Traditi-
onelle chinesische Gesundheitsübungen mit 
Manfred Torke, Lehrer für Qigong und Tai-
jiquan, Storkow, Friedensdorf 11, Begeg-
nungszentrum Friedensdorf
• 07.09.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Infos unter: Tel: 033631 
868800 oder www.bad-saarow-schiff .de
• 07.09.22, 18-19 Uhr, „Heilsame Kraft-
quelle“ – Meditation mit angeleiteter Praxis, 
Spenden erbeten, Bad Saarow, Karl-Marx-
Damm 25, Sukhavati – Zentrum für Spiri-
tual Care, Infos unter: Tel: 033631 6460 oder 
www.sukhavati.eu

• 07.09.22, 18-20 Uhr, Du und Dein Gar-
ten im Naturpark: Kräuter-Workshop, 7,50 
€ + 2,50 € Materialkosten, Tourist-Informa-
tion Burg Storkow, Infos unter: Tel: 033678 
73108 oder www.storkow-mark.de
• 08.09.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
• 08.09.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 08.09.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 09. 09. 22, 18-20 Uhr, Vernissage „MILD-
PUNK LIEBE“, Retrospektive im Zeichen 
der Liebe Andreas Schönberg, StreleBurg 
Friedland
• 09.-11.09.22, Flammender Scharmützelsee 
- Traditionsfest der Gemeinde Bad Saarow, 
ein Fest für die ganze Familie, Freilichtbüh-

ne; Erich-Weihnert-Platz; 15526 Bad Saa-
row
• 09.09.22, 17 Uhr, Tränklers Puppenthe-
ater „Kasper und der Räuber Pfeff erkopf“, 
Eintritt: 6,- €, Wendisch Rietz, Hauptstr. 29, 
Eddy’s Gasthaus
• 10.09.22, 10-18 Uhr, Wassersportfest in 
Philadelphia, Kinder- und Familienfest 
mit Live Musik, Mitmachaktionen, Pfer-
de-Stunt-Show, Kremser- & Flossfahrten, 
Hausbootforum, Riesenhüpfburg u.v.m., 
Eintritt: frei, Storkow, Am Park 1, Infos un-
ter: Tel: 033678 444644 oder www.jacko-
schiff bau.de
• 10.-11.09.22, 10-18 Uhr, „Drachenfest“ im 
IRRLANDIA, Drachen basteln und fl iegen 
lassen, IRRLANDIA – der MitMachPark, 
Infos unter: Tel: 033678 41732 oder www.
irrlandia.de
• 11.09.22, ab 11 Uhr, „Einfach weggewor-
fen“ – Die abenteuerliche Reise einer Kas-
perpuppe, Puppenspiel für Kinder und Er-
wachsene im Südschiff , St. Marienkirche 
Beeskow, Kirchplatz, Beeskow
• 11.09.22, ab 16.30 Uhr, „… Das ich mich 
nicht verlier“ – Liederabend für Erwachse-
ne mit Volkmar Funke (Liedermacher und 
Puppenspieler), St. Marienkirche Beeskow, 
Kirchplatz, Beeskow
• 11.09.22, 17 Uhr, Vernissage „Vom Wer-
den“, Malerei-Monotypie-Collage von Bir-
git Breiert, Eintritt: frei, Diensdorf-Radlow, 
Schulweg 1, „Alte Schulscheune“, Infos un-
ter: Tel: 033677 626687 oder www.alte-
schulscheune.de
• 13.09.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, Traditi-
onelle chinesische Gesundheitsübungen mit 
Manfred Torke, Lehrer für Qigong und Tai-
jiquan, Friedensdorf 11, Begegnungszent-
rum Friedensdorf

• 14.09.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Infos unter: Tel: 033631 
868800 oder www.bad-saarow-schiff .de
• 15.09.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-
fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
• 15.09.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditation für 
Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 15.09.22, 15 Uhr „Kaff eezeit“ mit dem 
Weltumsegler Horst Scholz, mit einem 
kleinen Boot vom Scharmützelsee um die 
Welt, Eintritt: 9,- €, Bad Saarow, Moorstr. 3, 
Scharwenka Kulturforum, Infos unter: Tel: 
033631 599245 oder 01520 5136475 oder 
www.scharwenkahaus.de
• 15.09.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, In-
fos unter: Tel: 033631 6460 oder www.suk-
havati.eu
• 17.-18.09.22, 10-18 Uhr, „Erdappelwo-
chenende“ im IRRLANDIA, Kartoff el-
druck, Kartoff elbasteln, Kartoff elspiele, 
IRRLANDIA – der MitMachPark, Infos 
unter: Tel: 033678 41732 oder www.irrlan-
dia.de
• 17.09.22, 14-16 Uhr, Familie im Natur-
park: Wasserbüff el hautnah erleben, vorhe-
rige Anmeldung notwendig unter: 033678-
73108 oder Besucherzentrum@storkow.de
• 17.09.22, 18 Uhr, Bad Saarower Kammer-
musikkonzerte mit Ulrich von Wrochem, 
Solobratschist, Eintritt: 19,- €, Bad Saarow, 
Moorstr. 3, Scharwenka Kulturforum, In-
fos unter: Tel: 033631 599245 oder 01520 
5136475 oder www.scharwenkahaus.de

(033631) 588 00 Golmerstr. 6B · 15526 Bad Saarow
www.scheffler-bad-saarow.de

HOME OF BIKES

Viele neue Fahrräder und eBikes für Männer, Frauen, Kinder
Mütter, Väter, Omi‘s, Opi‘s, Berufspendler, Genussradler uvm.
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• Fahrradverleih  10,-€/Tag
• E-Bike   25,-€/Tag
• Kinderräder, Anhänger oder Kindersitze  
   je nach Ausführung, Helme kostenlos
• auch Samstag und Sonntag geöffnet

Verkauf-Werkstatt-Fahrradverleih
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Original 
griechische 

K üche & 
typisch 

griechische 
Gastlichkeit!

bei Regen oder Sonne 
flexible Terrassen-Überdachung

Lieferdienst ab 25,- €

Selbstabholer 10 % Rabatt
auch an den Feiertagen

bei Regen oder Sonne bei Regen oder Sonne NEU:

Direkt am Werlsee, aus Fürstenwalde kommend 
direkt vor dem Ortseingang Fangschleuse rechts 
auf den Parkplatz - und aus Erkner kommend di-
rekt hinter dem Ortsausgang Fangschleuse links 
auf den Parkplatz abbiegen. 

Nach einem kur-
zen Fußweg von 
20 Metern lädt 
Sie das Team von 
„Camellia am 
See“ zum  gemüt-
lichen Verweilen 
ein. 

Camellia am See – Bistro & Café

Am Eichbrand 4 • 15537 Grünheide
täglich geöffnet von 11.00 - 23.00 Uhr

Bratwurst
Schnitzel
Hähnchen
Burger
versch. Salate
Chicken Nuggets 
Chicken Wings 
Spiegeleier 
Pommes
hausgemachter 
Kartoffelsalat

kalte & warme 
Getränke
Eiscafé
Eisschokolade 
Biere
Weine
Cocktails

große Auswahl 
an Eis – in der 
Waffel oder
im Becher



• 18.09.22, 11 Uhr, Friedhofsführung mit 
Georg Petrick, auf dem Friedhof Erkner
• 18.09.22, 11 Uhr, „Formel Phantasie“ ein 
Gespräch mit John Erpenbeck, Moderator 
Knut Elstermann im Gespräch mit John Er-
penbeck: „Formel Phantasie“, Eintritt: 10,- 
€, Bad Saarow, Ulmenstr. 15, Bibliothek im 
SaarowCentrum, Tel. 033631 868124
• 18.09.22, 11-17 Uhr, „Kolonistenfest“ 
- Tag des off enen Denkmals, in histori-
schen Kostümen, Musik und Tanz am Hof 
des Alten Fritz, auf dem Museumshof, 
Heinrich-Heine-Str. 17/18, Erkner, www.
heimatverein-erkner.de
• 18.09.22, 17 Uhr, Autorenlesung - Jen-
ny Erpenbeck liest aus ihrem neuen Ro-
man „Kairos“, Eintritt: 15,- € (AK), 10,- 
€ (VVK), Diensdorf-Radlow, Schulweg 
1, „Alte Schulscheune“, Infos unter: Tel: 
033677 626687 oder 033677 178000 oder 
www.alteschulscheune.de
• 20.09.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, Tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong und 
Taijiquan, Storkow (Mark), Friedensdorf 
11, Begegnungszentrum Friedensdorf
• 21.09.22, 12-16 Uhr, Schleusenfahrt zum 
Storkower See, Infos unter: Tel: 033631 
868800 oder www.bad-saarow-schiff .de
• 21.09.22, 18-19 Uhr, „Liebende Güte“ – 
Meditation mit angeleiteter Praxis, Spen-
denbasis, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
25, Sukhavati – Zentrum für Spiritual 
Care, Infos unter: Tel: 033631 6460 oder 
www.sukhavati.eu
• 21.09.22, 18-20 Uhr, Du und Dein Garten 
im Naturpark: Vitamine für den Winter, 
Tourist-Information Burg Storkow (Mark), 
Infos unter: Tel: 033678 73108 oder www.
storkow-mark.de
• 22.09.22, 12-16 Uhr, Zwei-Seen-Rund-

fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
gang, Infos unter: Tel: 033631 868800 oder 
www.bad-saarow-schiff .de
• 22.09.22, 14:30-15:45 Uhr, Meditati-
on für Kinder, Bad Saarow, Karl-Marx-
Damm 25, Sukhavati – Zentrum für Spi-
ritual Care, Infos unter: Tel: 033631 6460 
oder www.sukhavati.eu
• 22.09.22, 18-19 Uhr, Off ener Meditations-
abend, Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 25, 
Sukhavati – Zentrum für Spiritual Care, 
Infos unter: Tel: 033631 6460 oder www.
sukhavati.eu
• 24.09.22, Aquarellkurs mit Kyoko Mu-
rayama Tetzner, Information und Anmel-
dung unter: 0162 9250577 Kunstwerkstatt 
Bad Saarow, Ulmenstr. 15, SaarowCent-
rum
• 24.09.22, 14:30 Uhr Hoff ührung Marien-
höhe, Thema ist Gartenbau (Schwerpunkt 
Apfelsorten), Eintritt: frei, Spenden sind 
willkommen, Bad Saarow, Marienhöhe 3, 
Hofgemeinschaft Marienhöhe GbR, Infos 
unter: Tel: 033631 2605 oder www.hofma-
rienhoehe.de
• 24.09.22, 18 Uhr, Klavierkonzert der Mu-
sikhochschule „Hanns Eisler“, Infos unter: 
Tel: 033631 599245 oder 01520 5136475 
oder www.scharwenkahaus.de
• 24.09.22, 20 Uhr, Dirk Michaelis „Als 
ich fortging“ heißt das zeitlose Werk, das 
längst seinen festen Platz in den Annalen 
des anspruchsvollen Deutschpops hat, Ein-
tritt: 34,- € im Vorverkauf, Burg Storkow 
(Mark), Infos unter: Tel: 033678 73108 oder 
www.storkow-mark.de
• 27.09.22, 18-19:45 Uhr, Qi Gong, Tradi-
tionelle chinesische Gesundheitsübungen 
mit Manfred Torke, Lehrer für Qigong, 
Storkow (Mark), Friedensdorf 11, Begeg-
nungszentrum Friedensdorf

 11 Uhr, Friedhofsführung mit fahrt zum Schloss Hubertushöhe mit Land-
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Großer kostenfreier Badestrand, Biergarten, Lecker Essen & Feiern, Stand Up Paddling, Kajak, Minigolf, 
Beachvolleyball, Tischtennis, Segway, Clubschiff  u.v.m.

Cecilienpark in Bad Saarow - Da wo die Sonne am längsten scheint

www.Sonne3000.de 
Hotline: 0172 97 69 360
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Spree� itzer | R&E Petersdorf GmbH
Am Fuchsbau 2 | 15526 Bad Saarow | OT Petersdorf
Funk 0172 8763381 | Tel: 03361 37145
www.spree� itzer.de

Elektrisierender Fahrspaß der 
besonderen Art

Das Erlebnis für 
Groß und 
Klein

Öffnungszeiten:
01. April - 31. Oktober       täglich von 10:00-18:00 Uhr
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Euer neuer Anbieter für
FERIENCAMPS UND SCHULFREIZEITEN 
am Scharmützelsee in Brandenburg!

www.kids3000.de 
oder unter 0176 344 57 331

www.kids3000.de 

Jetzt buchen – 
solange noch Plätze frei sind!
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Großes Ferienhaus
in traumhafter Umgebung

www.ferienhaus-adlerblick.de

120 m² Wfl . | für bis zu 7 Personen
2 Schlafzimmer | gr. Wohnzimmer 
mit Schlafcouch | 2 Badezimmer 

große Seeterrasse

direkt am Malchiner See, 
Mecklenburgische Seenpla� e



Freilich am See Le Gâteau rose Seepalais Bad Saarow

Naturgut Köllnitz amiceria albergo amiceria

Mit bayerischen Schmankerl und viel Spiel & Spaß -  
das Freilich am See

Boutique Hotel mit traumhafter Kulisse - das Seepalais

Einzigartiges Refugium - 
das Naturgut Köllnitz

Die rosarote Torte - hausgemachte Partisserie und 
feine Frühstücksklassiker - Le Gâteau rose

Authentisch italienische Küche mit hausgemachter 
Pizza, Pasta und mehr - amiceria Bad Saarow

Liebevoll eingerichtet, direkt am Straussee -  
die albergo  & amiceria Strausberg
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Wir suchen ab sofort einen

Unbefristet in Vollzeit zur Unterstützung unseres Teams.
Sie sind freundlich, teamfähig und motiviert?
Sie haben Lust, „gemeinsam mit uns an einem Strang zu ziehen“? Super!
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu, 
gerne auch per E-Mail oder rufen Sie uns einfach an!
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Andreas Tulke Tulight-Elektroinstallation
Weinbergsgrund 34 | 15517 Fürstenwalde/Spree
Tel. 03361-32060 | info@tulight-elektro.de | www.tulight.de

U b f i t t i V ll it U t tüt T

Endlich war es wieder soweit, bei bes-
tem Sommerwetter fand am 24. Juni 
das 7. Straßenfest in der Wladislaw-
Wolkow-Straße (Kiez-KOM) in Fürs-
tenwalde statt.
Partymacher Andy sorgte für die mu-
sikalische Umrahmung und sorgte für 
die entsprechende Stimmung. Mit Kin-
derschminken, Gipsfiguren anma-
len, dem Spielmobil „Karawane“ der 
Streetworker, sowie einer Hüpfburg, 
war mehr als genügend Abwechslung 
für die kleinen Gäste gegeben. Der Mi-
ral-Kindertanzgruppe wurde für die 
tolle Darbietung mit kräftigem Applaus 
gedankt. Bei Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen konnten die älteren Gäste 
dem Treiben der Kinder zuschauen. Er-
frischung fanden die zahlreichen Gäste 
bei der Softeis-Bude. Großen Anklang 
fand auch die Tombola, die mit attrak-
tiven Preisen lockte. So haben auf Ini-
tiative vom Hauke-Verlag, Fürstenwal-

der Unternehmen zusätzliche Gewinne  
beigesteuert. Dafür gilt dem EDEKA 
Bad Saarow, dem Getränkehandel Bos-
se, dem Schwapp, dem Heimattiergar-
ten, der Sommerrodelbahn und der 
Kartbahn Spreeflitzer ein besonderer 
Dank. Nicht zu vergessen die finanziel-
le Unterstützung vom Reifendienst Vo-
geler und dem Kaufland Nord für die 
Bereitstellung der reichhaltigen Obst-
Bar. Ebenfalls möchten sich die Orga-
nisatoren bei den Kameraden der FFW 
Fürstenwalde recht herzlich bedanken, 
die mit zum Gelingen dieser großarti-
gen Veranstaltung beigetragen haben.
Einem Fest und friedlichem Zusam-
mensein verschiedener Nationalitäten 
und Generationen, geprägt  von Froh-
sinn und guter Laune.
Wir freuen uns bereits auf das nächs-
te Jahr.

Birgit vom Kiez-KOM und 
Katrin vom Zilki13

Ein gelungenes Straßenfest

Der Schriftsteller Günter de Bruyn 
(1926–2020), seit 2019 Ehrenbürger 
der Gemeinde Tauche und des Land-
kreises Oder-Spree, ist mit der Region 
um die Kreisstadt Beeskow seit 1968 
eng verbunden. Mit Werken wie Mär-
kische Forschungen, Mein Branden-
burg, Kossenblatt oder Abseits – Lie-
beserklärung an eine Landschaft hat 
der Wahl-Görsdorfer diese Gegend 
deutschlandweit bekannt gemacht und 
ihr ein literarisches Denkmal gesetzt. 
Seit 2021 bemühen sich eine neu ge-

gründete Stiftung und ein Freundes-
kreis, Leben und Werk von Günter 
de Bruyn wach zu halten. Dazu ge-
hört u.a. auch, das Refugium des Au-
tors, die alte Schäferei an der einsti-
gen Blabbermühle, als Literatur- und 
Begegnungsort zu erhalten und weiter 
zu entwickeln.  
Dieses Stipendium soll künftig jähr-
lich vergeben werden. Die vollstän-
dige Ausschreibung ist online unter 
burg-beeskow.de sowie unter kleist-
museum.de einsehbar. 

Günter-de-Bruyn-Stipendium



Schluss mit Angst- 
und Panikmache 

„Am Ende zählt nur, wie wir miteinan-
der umgegangen sind.“
Der Rat für ethische Aufklärung wendet 
sich an Frau Bundestagspräsidentin 
Bärbel Bäs (SPD) und an Herrn Wolf-
gang Kubicki (FDP) als Bundestags-
vizepräsident mit der dringenden Bitte 
wieder zu einer gesundheitsfördernden 
und menschlich-ethisch vertretbaren 
Parlamentspolitik zurückzukehren.
Dazu gehört, die immer wieder aufkei-
mende Impfpflichtdiskussion endgültig 
zu begraben, da abgesehen von unver-
hältnismäßig vielen unerwünschten 
Nebenwirkungen der Injektionen nach-
weislich von Geimpften keine sterile 
Immunität ausgeht und es auch nicht 
erkennbar ist, wie die Argumentation 
von angeblichen Engpässen in Kran-
kenhäusern bei gleichzeitigem gesetz-
lich finanziell geförderten Bettenabbau
gemäß Krankenhausstrukturfonds-
Verordnung (KSHFV) vom 17.12.2015 
nachvollziehbar weiterhin von Re-
gierungsmitarbeitern ins Feld geführt 
werden kann.
Derzeit wird eine aller Evidenz zuwi-
derlaufende Maskenpflicht in Bussen 
und Bahnen nur noch in Deutschland 
mittels einer „Maskenpolizei“ exeku-
tiert. Masken müssen überall fallen, 
auch im ÖPNV, denn das durch Me-
dien verbreitete Angstszenario ist der 
menschlichen Psyche nicht zuträglich.
Wir mahnen zur unbedingten Rückkehr 
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zum angstfreien und selbstbestimmten 
Leben und fordern eine unverzügliche 
Erarbeitung eines Konzeptes zur 
Wiedergutmachung der aufgrund 
der aufgenötigten Lebensweisen in 
den vergangenen zwei Jahren durch 
Traumata geschädigten Menschen aller 
Altersgruppen.
Wir bitten dabei um besondere Be-
rücksichtigung der Kinder, da sie als 
unsere zukünftige Generation durch 
das Ansehen von „Maskenmenschen“ 
und unnötigen „Testzeremonien“ leider 
zutiefst geschädigt sind.� Ralf Lorenz
� Rat für ethische Aufklärung

An den 
Verhandlungstisch!

„Lieber 100 Stunden umsonst verhan-
delt, als eine Minute schießen“ (Helmut 
Schmidt, SPD, deutscher Bundeskanz-
ler 1974 - 1982)
Der Krieg bringt schreckliches Leid 
für alle und sollte als Mittel zur 
Durchsetzung politischer Ziele überall 
und ein für alle Mal geächtet wer-
den! Die Basisdemokratische Partei 
Deutschlands – dieBasis – lehnt Krieg 
grundsätzlich ab und verurteilt jede 
Form von Aggression! Damit ist im 
Ukraine-Russland-Krieg aber nicht nur 
allein die Aggression Russlands gegen-
über der Ukraine gemeint, sondern jede 
Form von Aggression, die lange Zeit 
vor dem Einmarsch Russlands seitens 
der Ukraine und den westlichen Staaten 
voranging und einen Konflikt mit 

Leserkarikatur von Siegfried Biener

Russland bewusst schürte, als auch jene 
aktuelle Form, die den Konflikt in der 
Ukraine noch weiter anheizt und damit 
den Krieg mit all dem damit verbun-
denen Leid und Elend verlängert und 
uns damit an den Rand eines atomaren 
3. Weltkriegs führt, statt sofort an den 
Verhandlungstisch zurückzukehren.
Bürger, die die Gründe für den nicht zu 
rechtfertigenden Krieg dennoch diffe-
renzierter sehen und den Weg zu dieser 
Eskalation nachvollziehen wollen, 
warum die deutsche Bundesregierung 
sich an einem Krieg mit Lieferungen 
von deutschen Waffen in die Ukraine 
beteiligt, an dem es sich nach Artikel 
2 (3) des Zwei-plus-Vier-Vertrag vom 
12.09.1990 aber gar nicht beteiligen 
darf, werden als Putin-Versteher und 
Knechte eines Kriegsverbrechers 
diskreditiert. Jede Form des Anders-, 
Mit und Selbstdenkens wird massiv 
unterdrückt und nur eine „Wahrheit“ 
vorgegeben, an die sich alle zu halten 
haben.
Alleine das Verbot aller russischen 
Medien in Deutschland erinnert an 
das verbotene Hören von sogenannten 
„Feindsendern“ in Deutschland, wäh-
rend des 2. Weltkrieges. 
Das ist ein Szenario, dass für „dieBa-
sis“ nicht hinnehmbar ist. Aus diesem 
Grund setzen wir uns dafür ein, alle 
Beteiligten sofort an den Verhandlungs-
tisch zurückzubringen, wo alle Positio-
nen ernstzunehmen sind und auf dieser 
Grundlage eine tragfähige Lösung für 
alle gefunden werden muss.
Ist das deutsche Volk wirklich wieder 
bereit dem „Totalen Krieg“ zuzustim-
men? Die Mitglieder der Basisdemo-
kratische Partei Deutschland sind es 
jedenfalls nicht.� Andreas Wagner
� dieBasis, KV Oberhavel

Der Krieg wäre 
längst vorbei

Sehr geehrter Herr Hauke,
mit diesem Brief möchte ich meinem 
Herzen Luft machen.
Seit dem Krieg in der Ukraine hängt 
über uns allen ein Schwert.
Wir Deutschen müssen keine Waffen 
liefern, was der „Schauspieler“ Selens-
kyj fordert. Dieser Mensch hat gleich 
zum Anfang junge Männer zurückge-
halten, damit sie ihr Land verteidigen. 
Junge Männer und Väter! 1945 wurden 
auch ganz junge Männer zum Volks-
sturm gezwungen – und getötet... Der 
Krieg war auch da verloren.
Herr Selenskyj hat unseren Bundesprä-
sidenten Herrn Steinmeier ausgeladen! 
Das war ein starkes Stück. Dieser Mann 
fordert nur, er kennt das Wort „bitte“ 
nicht. Wenn ich ihn wohlgenährt und 
rasiert im Fernsehen betrachte, wird 
mir übel. 
Der Amerikaner schickt schreckliche 
Waffen und wir müssen das Gleiche 
tun! Warum? Wir steuern mit riesen 
Schritten auf einen 3. Weltkrieg zu, 
denn Putin ist ein harter KGB-Chef. 
Bevor er aufgibt, zerstört er uns alle. 
Er hat China als Freund! Wenn diese 
Lawine in Gang gesetzt wird, sind wir 
alle verloren. Das Gequatsche unserer 
Politiker ist nicht mehr zu ertragen.
Meine Hochachtung gilt unserem Bun-
deskanzler Herrn Scholz. Er war bisher 
sehr zurückhaltend, weil er Verstand 
hat. Leider wird er getrieben von eini-
gen ganz schlauen Menschen!
Wie die Geschichte zeigt, dass wieder 
eine Handvoll Menschen sich erdreistet, 

über unsere Zukunft und unser Leben 
bestimmen zu wollen.
Wird die Ukraine in die NATO aufge-
nommen, sind wir verpflichtet, in die 
Kämpfe einzugreifen! 
Die Nato will aufrüsten – warum? Ohne 
Waffen, die wir liefern, wäre der Krieg 
längst vorbei.
Amerika macht einen sehr großen Feh-
ler! Putin lässt sich nicht bezwingen! 
Außerdem ist es mir unverständlich, 
dass man hier in Deutschland die eige-
nen Menschen vergisst und Millionen 
weitergibt.� Waltraud Rüdiger

Fake-News durch 
ARD und ZDF

In Donezk kämpft die Ukraine gegen 
russische Separatisten und beschießt 
dabei ihr eigenes Gebiet und trifft eine 
Geburtsklinik. Und dann folgendes: 
Zwei identische Fotos vom Kriegs-
gebiet Ukraine. Die Agentur Reuters 
schildert, dass sich die Ukraine selbst 
beschossen hat. Das gleiche Foto in der 
Tagesschau. Dort heißt es, die Russen 
waren es. Also eine bewusste Lüge 
der öffentlich-rechtlichen Medien. Ich 
habe daraufhin den Sender um Aufklä-
rung gebeten. Er hat sogar gleich am 
nächsten Tag geantwortet. Sie hätten 
einen „Fehler“ gemacht, diesen aber 
im Netz korrigiert. Nun frage ich, wer 
sucht im Netz? Warum wird es nicht in 
jeder Nachrichtensendung am Anfang 
berichtigt? Auf diese Nachfrage kam 
natürlich keine Antwort mehr. Wir wer-
den also bewusst mit Lügen überhäuft. 
Das Lügen und Betrügen der öffentlich-
rechtlichen Sender und der Regierung 
muss endlich aufgedeckt und beendet 
werden. Deutschland steht schon am 
Abgrund.� Steffi Fiebig

Liebe zu 
verschenken!

Sehr geehrter Herr Hauke,
„für‘s Frieren erwärmen“ in Ihrer 
Überschrift hat mir nicht nur als 
Wortspiel gefallen, nein: der ganze 
Artikel ist meiner Meinung nach wirk-
lich lesenswert. Doch der beschriebene 
Inhalt ist, wie so oft, alles andere als 
amüsant. Dennoch danke ich Ihnen, 
dass Sie mit Ihren bisherigen Berichten 
Sachverhalte erhellen konnten. Leider 
fehlt mir das Wissen und die Übersicht 
darüber, in welchem Land es noch 
lebenswert ist. Ja, die Geschichte lehrt, 
dass Menschen, die zu spät unser Land 
verlassen wollten, oder erst gar nicht 
daran dachten, es bitter bereut haben. 
– Dies macht mich sehr nachdenklich! 
Gibt es ein Nachbarland, in welchem 
ich meinen Lebensstandard halten und 
in absehbarer Zeit, hoffentlich gesund, 
meinen Lebensabend verbringen kann? 
– In unserem Land wird das „Eis“ 
offensichtlich immer dünner.
Liebe Grüße an Frau Wendorff. Mit 
ihrem Leserbrief „Aus der Geschichte 
gelernt?“ schrieb sie mir wirklich aus 
dem Herzen. Da sie offensichtlich noch 
Herz und Hirn in Sachen Meinungsbil-
dung zum Einsatz bringt.
Die einzige Sucht, der ich verfallen bin, 
ist die Sehnsucht nach einer besseren 
Welt.
Du findest mich nicht in den „sozialen“ 
Medien, sondern mitten im Leben 
stehend. Dennoch fühle ich mich in-
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zwischen oft nicht mehr zugehörig und 
vereint mit unserer Gesellschaft, die 
in der Hoffnung nach Wohlleben mehr 
und mehr auf die ursprüngliche und 
persönliche Freiheit verzichtet.
Weil die Liebe in den Herzen der Men-
schen erkaltet, nimmt die Ungerechtig-
keit überhand!
Immer neu, werden (aufgrund un-
terschiedlicher Weltanschauungen) 
in sich widersprechende Kriege 
unterschiedlichster und vielfältigster 
Art ausgerufen und vollzogen. Dies 
alles um angeblich Frieden unter den 
Menschen zu schaffen. Der Irrsinn ist 
inzwischen grenzenlos und scheint kein 
Ende zu finden.
Dies ist vermutlich erst der Anfang ei-
ner neuen Zeit. Einer Zeit, in der meine 
innere Uhr immer öfter stehen bleibt.
Da ich hierfür keinen passenden 
Uhrmacher finde, suche ich Dich zur 
Mithilfe und Unterstützung.
Keine Angst! – wirkliche Liebe hat 
nichts mit Einfältigkeit oder gar 
Dummheit zu tun. Sie lässt sich nicht 
belügen, da sie nicht gedacht, sondern 
gespürt bzw. erfühlt wird.�
� Markus Reith

Sogar die MOZ 
berichtete

Sehr geehrter Herr Hauke,
ich verfolge Ihre Berichterstattung zu 
Corona von Anfang an. Ich habe mich 
immer gefragt, wie lange Sie das durch-
halten. Es gab ja viele Anfeindungen, 
Einschüchterungen und Diffamierun-
gen. Sie haben in den zwei Jahren ge-
zeigt, wie das geht, in dem Sie sich das 
alles nicht gefallen lassen haben, auch 
wenn es noch so große Autoritäten sind. 
Am Ende haben der Deutsche Presserat 
und dieser wichtigtuende Bürgermeister 
mit seiner zwielichtigen Vergangenheit 
und seiner offen undemokratischen Ge-
sinnung verloren. Sie haben sich nicht 
beirren lassen, Ihre Artikel haben sich 
alle bestätigt und zuletzt wurde dem 
Grünheider BM verboten, Sie weiter zu 
verleumden, darüber musste dann sogar 
die MOZ berichten.
Ich habe Ihr Buch gekauft und war bei 
Ihrer Lesung in Frankfurt (Oder). Für 
die Einblicke, die Sie an dem Abend 
gewährt haben, bin ich dankbar, ge-
nauso wie für Ihren Mut und Ihr langes 
Durchhaltevermögen. Ich arbeite im 
öffentlichen Dienst und weiß, welche 
Konsequenzen das alles haben kann 
und dass es Menschen gibt, die andere 
voller Eifer denunzieren.�
� Doreen Richter

Diskriminierung 
ungeimpfter Schüler
Laut einer aktuellen Pressemitteilung 
des Ministeriums für Bildung, Jugend 
und Sport soll das kommende Schul-
jahr mit einer „Schutzwoche“ starten, 
um „so viel Normalität wie möglich“ 
gewährleisten zu können. Teil dieser 
„Normalität“ ist es, ungeimpfte Kinder 
auch weiterhin zum dreimaligen Testen 
zu verpflichten, wenn sie am Unterricht 
teilnehmen wollen. 
Hierzu äußert sich der bildungspoli-
tische Sprecher der AfD-Fraktion im 
Landtag Brandenburg, Dennis Hohloch, 
wie folgt: 
„Dass Bildungsministerin Ernst schon 
wieder die Testpflicht für ungeimpfte 
Kinder aus der Schublade holt, hat 

nichts mit Normalität oder dem Ge-
sundheitsschutz zu tun.
Tatsächlich dürfte es darum gehen, die 
überschüssigen, millionenschweren 
Tests loszuwerden, die den Steuerzahler 
bis jetzt einen dreistelligen Millionen-
betrag gekostet haben. 
Vor diesem Hintergrund ist es besonders 
dreist, wenn Frau Ernst heute behaup-
tet, es wäre für sämtliche Maßnahmen 
zur Qualitätsverbesserung in Kitas und 
Schulen kein Geld da. Wir fordern die 
Landesregierung auf, das anlasslose 
Testen und die Diskriminierung unge-
impfter Kinder zu unterlassen!“ 
Jörg Dittus, für die AfD-Fraktion im 

Brandenburger Landtag

Gutachten über 
Christianis Stasi-

Tätigkeit
Bürgerbündnis wird Gutachten über 
mögliche Stasi-Tätigkeit selbst finan-
zieren.
Die Grünheider Gemeindevertretung 
hat sich auf keine einheitliche Vorge-
hensweise bei der Beauftragung eines 
Gutachters zur Bewertung der mögli-
chen, tatsächlichen Stasi-Tätigkeit von 
Bürgermeister Arne Christiani einigen 
können. Dabei ging es um die Frage der 
Finanzierung dieses Gutachtens.
Die Fraktion bürgerbündnis wird nun 
ein Gutachten im eigenen Namen beauf-
tragen und für die nötige Finanzierung 
zu einer Sammlung bei den Bürgern 
aufrufen. Wir sind der Meinung, dass 
die Bürger sicher gehen müssen, dass 
Aussagen des Hauptverwaltungsbeam-
ten über seine Arbeit für oder Zusam-
menarbeit mit dem Ministerium für 
Staatsicherheit der DDR der Wahrheit 
entsprechen. Dabei werden wir den 
Gutachter auch beauftragen, die Arbeit 
der „Kommission Stasiüberprüfung 
2012“ sowie die Ergebnisse der Stasi-
Überprüfung aller Mitarbeiter/innen der 
Verwaltung aus dem Jahr 1992/93 in das 
Gutachten mit einzubeziehen. Gleich-
zeitig werden wir den Gutachter bitten, 
die Ergebnisse für der Öffentlichkeit 
freizugeben. Nur so ist es möglich, die 
seit Jahren geäußerten Verdächtigungen 
und Unterstellungen zu beenden und 
auf Basis von Fakten und Tatsachen das 
Thema Stasi-Vergangenheit endgültig 
aufzuarbeiten.� Thomas Wötzel 

Fraktionsvorsitzender 
bürgerbündnis Grünheide

Das Drama der 
Tesla-Ansiedlung

Liebe Bürger und Freunde von Grün-
heide und Umgebung,
seit 2019 beschäftigen wir uns in der 
Gemeindevertretung Grünheide mit 
der Ansiedlung von Tesla im Ortsteil 
Freienbrink. Auf einem ca. 300 ha 
großen Waldgebiet siedelt sich Tesla an. 
Der Wald fällt. Ob es schon teilweise 
mühsam umgewandelter Mischwald ist, 
spielt auch für die Grünen in der Lan-
desregierung keine Rolle. Und unsere 
Fledermäuse interessieren schon gar 

nicht. Wie auch? Selbst das Löcknitztal, 
das Wasserschutzgebiet, die Warnungen 
der Wasserexperten, werden ignoriert.
Herr Bürgermeister Christiani und 
seine treuen Mitstimmer ziehen durch. 
Jeder Bürger kann die namentlichen 
Abstimmungen seit 2019 in der Ge-
meindevertretung nachverfolgen. Die 
AfD-Fraktion stimmt dagegen.
Dann kommen „Probepfahlgründun-
gen“, Betriebsstörungen, wir können 
jetzt viel aufführen. Der Natur- und 
Heimatschutz bleibt auf der Strecke.
Das Wasser wird knapp. Der WSE 
warnt.
Die Landesregierung unter dem grünen 
Minister Vogel wiegelt ab. Wenn grüne 
Ideologie vor Menschenverstand und 
Daseinsvorsorge der Bevölkerung geht.
Viele Einwohner Grünheides, Erkners, 
Woltersdorfs, Storkows, Heidesees etc. 
fühlen sich von der Politik verraten und 
verkauft.
Das Argument der gut bezahlten Ar-
beitsplätze wird rausgeholt. Auch diese 
Seifenblase platzt.
Es glaubt wohl kaum noch jemand dran. 
Man sieht die Autokennzeichen. Man 
steht selbst am Bahnhof und fährt RE 1.
Wasser soll dann plötzlich aus dem 
Ortsteil Hangelsberg kommen. Blöde 
nur, dass die ECE-Group auf demselben 
Areal ein neues Industriegebiet errich-
ten kann. Im Sommer 2021 kämpfen 
die Einwohner tapfer um den Erhalt 
der Natur, wenigstens in Hangelsberg, 
wenigstens dort soll das Wasser sicher 
sein. Sie verlieren. Wir verlieren. Wir 
alle verlieren.
Wasserressourcen, politische An-
ständigkeit, Transparenz dem Bürger 
gegenüber.
Die Mehrzahl der Gemeindevertreter, 
SPD und CDU in gewohnter Einstim-
migkeit, beschließen den B-Plan für 
Hangelsberg.
Wir hören von „Ausgleichsmaßnah-
men“. Tesla pflanzt Wald. Wo? Sind 
das zusammenhängende Gebiete? 
Wo kommen die Jungbäume her? 
Brandenburg hat nicht genug. Erst jetzt  
beschließt die Landesregierung 18 Ha 
Saatgutplantagen neu anzulegen. Ein 
Schelm wer glaubt, große alte Bäume 
sind besser für den CO2-Haushalt, als 
kleine Setzlinge. Wir müssen doch das 
Weltklima retten! Müssen wir?
Oder wäre schon etwas erreicht, wenn 
wir unsere Wälder retten?
Kein Hektar Wald in Grünheide und 
Umgebung darf mehr der Flächenver-
siegelung zum Opfer fallen.
Dann: Tesla will noch mehr Wald. 110 
ha., 170 ha.
Wieder soll in der Gemeindevertretung 
ein B-Plan „durchgepeitscht“ werden. 
Am 23. Juni zieht der Bürgermeister 
seinen Antrag, TOP 8, vorerst zurück.
Nanu? Müssen erst noch die Mehrhei-
ten bei den „Altparteien“ feststehen? 
Soll kein Wagnis eingegangen werden?
Wir hätten wieder die namentliche 
Abstimmung gefordert!
2024 sind Kommunalwahlen! Die 
Bürger sollten dann noch wissen, wer 
für oder gegen den Raubbau an unserer 
Natur, unserem Wasser und unserem 
Leben hier gestimmt hat.
Da ist die angebliche Stasi-Vergan-

genheit des Bürgermeisters Christiani, 
wie die MOZ behauptet, schon fast 
nebensächlich.
Nicht nebensächlich ist aber, dass mit 
den Stimmen der SPD, CDU und den 
Linken eine Aufklärung im öffentlichen 
Teil der Gemeindevertretersitzung 
verhindert wurde. Echte Freunde der 
Demokratie verhalten sich anders!
� Kathi Muxel, MdL, 
� für die AfD-Fraktion Grünheide

Keine Verfassung, 
aber Verfassungs-

schutz
Sehr geehrter Herr Hauke,
ich bin ein Fan Ihrer Zeitung. Sie gibt 
mir eine Illusion von Pressefreiheit.
Leider irritiert mich Ihr Beitrag „Wer 
schützt die Verfassung vor dem Verfas-
sungsschutz“ doch etwas.
Im Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland Artikel 146 steht doch:  
„Dieses Grundgesetz, das nach der 
Vollendung der Einheit und Freiheit 
Deutschlands für das gesamte deutsche 
Volk gilt, verliert seine Gültigkeit an 
dem Tage, an dem eine Verfassung in 
Kraft tritt, die von dem deutschen Volk 
beschlossen worden ist“  Früher stand 
dort wohl, das Grundgesetz hat eine 
Gültigkeit bis zur Wiedervereinigung 
der beider deutschen Staaten. Damals 
haben wir zu Tausenden an die Re-
gierung geschrieben und nachgefragt, 
auf was wir jetzt noch warten, auf die 
Wiedervereinigung oder eine Verfas-
sung. Daraufhin hat man den Text des 
Artikels geändert.
Aber nach diesem Artikel, dürfte es in 
Deutschland weder einen Verfassungs-
schutz noch ein Verfassungsgericht 
geben. Da frage ich mich doch, wie 
viel Geld kann sich der deutsche 
Steuerzahler sparen, wenn das deutsche 
Grundgesetz Gültigkeit hat.

Bernd Liebkowsky

„Das haben wir 
nicht gewollt“

Dieser Ausspruch ist allbekannt. Oft zu 
hören nach negativem Ausgang gesell-
schaftlicher Prozesse. Kaum jemand 
stellt sich den Fragen: „Was wollte ich? 
Und habe ich meinen Willen nicht durch 
Wegschauen und Vergessen geopfert?“
Spätestens seit 2008 taumeln wir 
von Krise zu Krise. Damals war es 
bekanntermaßen die Insolvenz einer 
der größten amerikanischen Banken, 
der Investmentbank Lehman Brothers, 
welche eine globale Finanzkrise 
auslöste. Mit der wir als weitgehend 
ahnungslose Bürger überfordert waren. 
Gierige Banker, laxe Bankenaufsicht 
und gleichgültige Politiker hatten uns 
eben „hineingeritten“. 
2015 begann die sog. Migrations-
krise; diesmal kein amerikanischer 
Import, sondern eine hausgemachte 
Krise. Diese Krise überfiel uns nicht 
voraussetzungslos. Die grün geprägte 
Ideologie des Multi-Kulti hatte schon 
lange vorher neben vielen integrati-
onswilligen Migranten auch zahlreiche 
Gruppen arbeits- und integrationsun-
williger Ausländer angelockt; bis hin 
zu den Parallelgesellschaften arabisch-
türkischstämmiger Clans. 
Die deutsche Mehrheitsgesellschaft – 
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eine Volksbefragung dazu gab es 2015 
natürlich nicht – wurde regelrecht 
überschwemmt von (meist jungen) 
kulturfremden Männern, welche sich 
relativ selten als die herbeigeredeten 
Fachkräfte erwiesen. Spätestens nach 
den Kölner Silvesterereignissen werden 
sich die ersten Willkommens-Rufer 
gesagt haben: „Das haben wir nicht 
gewollt“. Die Mehrheitsgesellschaft 
hat weggeschaut. Und mit diesem 
Wegschauen wurde der ideologische 
Einfluss der Grünen gestärkt. Die es 
bekanntlich 2021 in eine erneute Re-
gierungskoalition mit der SPD, diesmal 
aber als moralische Leitinstanz, schaff-
ten. Über das gelbe „Anhängsel“ gibt es 
nichts zu reden.
Jetzt haben wir eine neue Krise 
– genannt „Energiekrise“. Da die 
Grünen nach meiner Kenntnis noch 
nie Verantwortung für krisenhafte 
Ereignisse übernommen haben – z. B. 
für Terroranschläge; im Gegenteil, der 
islamistische Mord in Norwegen ist 
nach Grünen-Lesart „rechts“ – kommt 
ihnen der Ukrainekrieg Russlands 
wie gerufen. Denn nun ist natürlich 
der Russe an allem schuld. Schuld an 
wachsender Verarmung der deutschen 
(!) Bevölkerung durch steigende 
Energie- und Lebensmittelpreise. Die 
Wähler dieser Ampel-Koalition – haben 
sie es so gewollt? 
Ich habe diese Koalition nicht gewollt 
und daher auch nicht gewählt. Diese 
Tatsache wird mir aber nicht helfen, 
wenn Deutschland einem ökonomisch-
sozialen Abgrund entgegen taumelt.
Ich habe Verständnis, dass die deutsche 
Bevölkerung „krisenmüde“ ist. Der 
„kleine Mann“ (gern auch Frau) spürt 
eine Ohnmacht gegenüber den „gro-
ßen“ Problemen und wenig Lust auf 
eigene Verantwortung. Dafür wählen 
wir ja Politiker, damit sie für uns diese 
Probleme lösen. Aber – würden wir 
ein Kfz einem Bäcker zur Reparatur 
übergeben? Oder bei Zahnproblemen 
zum Schmied marschieren? Natürlich 
nicht. Aber die Lösung gesellschaftli-
cher Probleme – also von Problemen, 
welche uns alle mehr oder weniger 
für eine kurze oder auch lange Zeit 
beschäftigen – vertrauen wir Leuten 
an, welche meist außer langjähriger 
Parteimitgliedschaft wenig berufliche 
Kompetenz vorweisen – ich nenne 
sie mal „Berufsluschen“. Damit diese 
berufliche Inkompetenz nicht auffällt, 
setzen diese „Macher“ auf genau die 
von mir genannte Vergesslichkeit und 
das Wegschauen der Bürger. 
Dabei würde zur Auffrischung der 
Erinnerung schon ein Blick ins 
Regierungsprogramm der Ampel-
Koalition genügen: „Wir setzen auf 
einen steigenden CO2-Preis“ + „Was 
gut ist fürs Klima, wird günstiger – was 
schlecht ist, teurer“ + „bis 2023 eine 
Ernährungsstrategie beschließen, um 
eine gesunde Umgebung für Ernährung 
und Bewegung zu schaffen.“ All dies 
im Dezember 2021 beschlossen. 
Bekräftigt in vielen mündlichen 
Aussagen. Die Tagesschau berichtete 
im Dezember 2021 „Aus Sicht von 
Özdemir* müssen zudem die Preise 
für Lebensmittel und Agrarprodukte 
steigen.“ https://www.tagesschau.de/
inland/oezdemir-ernaehrung-101.html
* (7 Jahre Studium Erziehungs- und 
Sozialpädagogik; jetzt Erzieher des 
deutschen Volkes)
Übrigens führt jetzt ein Herr Schwarz 
das Milliardärs-Ranking in Deutsch-
land an; ihm gehören u. a. Lidl und 

Kaufland. Hat bestimmt der Russe 
bewirkt – die Grünen „züchten“ doch 
keine Oligarchen.
Der „Spiegel“ vom 21.04.2022: 
„Deutschland wird seine Ölimporte aus 
Russland bis Ende des Jahres einstellen. 
Das sagte die deutsche Außenministerin 
Annalena Baerbock (Grüne) nach 
einem Treffen mit ihren baltischen 
Amtskollegen am Mittwoch.“ Klingt 
für mich so, dass „wir“ – d.h. unsere 
Regierung – den Öl- und Gashahn 
zudrehen wollen. 
Leider ist die sog. vierte Gewalt – 
unsere Medien – längst zu medialen 
Politclowns mutiert. Ein Beispiel 
ist die „Süddeutsche“; mittlerweile 
„Selenskij-Heldenschmiede“. Noch 
2021 konnte man in der „SZ“ unter der 
Überschrift: „Ukraine: Korrupt wie eh 
und je“ lesen: „Weniger als zwei Jahre 
nach seinem triumphalen Sieg über 
Amtsinhaber Petro Poroschenko würde 
laut Umfragen gerade noch ein Fünftel 
der Ukrainer in einem ersten Wahlgang 
für Selenskij stimmen. Die bescheidene 
Bilanz Selenskijs ist auch für Europa 
kein Geheimnis. Das Europäische Par-
lament zog erst kürzlich in einer langen 
Resolution schonungslos Bilanz.“ 
h t t p s : / / w w w. s u e d d e u t s c h e . d e /
meinung/ukraine-korrupt-wie-eh-und-
je-1.5217924
Für mich nur ein Beleg dafür – wir Bür-
ger können uns nicht länger das Denken 
aus der Hand nehmen lassen; vor allem 
nicht von Leuten, die nur ihre Ideologie 
umsetzen wollen. 
Irgendwann werden wir uns fragen 
müssen: Haben wir das so gewollt? 
Warum schwiegen wir?

Klaus Dittrich

Die gute Nachricht
Sehr geehrter Herr Hauke,
so lange ich denken kann, haben Poli-
tiker stets Optimismus verbreitet und 
eine gute Zukunft versprochen. Dass 
es hinterher oft anders kam, steht auf 
einem anderen Blatt. Doch neuerdings 
warnt die Politik vor „harten Zeiten“, 
stimmt auf Entbehrungen ein und 
kündigt offen an, dass es „uns allen 
schlechter gehen“ wird. Das gab es 
noch nie! Wobei – mit „uns allen“ sind 
ja regelmäßig doch nicht so ganz „alle“ 
gemeint. Während der „Corona-Krise“ 
ist die Zahl der Milliardäre weltweit 
um weitere knapp 600 angestiegen. 
Manche trifft es anscheinend weniger 
hart. Aber das kennt man ja.
Jedenfalls dürfte es diesmal für alle 
Nicht-Milliardäre ganz, ganz dick 
kommen. Dies vorauszusehen muss 
man auch gar kein Hellseher sein. Wer 
– wie Deutschland und die meisten EU-
Länder – seine Wirtschaft mutwillig 
wegen eines Schnupfenvirus ruiniert 
(„Lockdown“), wer – wie Deutschland 
und die meisten EU-Länder – Geld 
drucken lässt als gäbe es kein Morgen 
mehr und wer sich dann – wie Deutsch-
land und die meisten EU-Länder – auch 
noch mutwillig von seiner wichtigsten 
Energie- und Rohstoffquelle ab-
schneidet, der hat in der Tat große 
Schwierigkeiten zu erwarten. Das zu 
erkennen braucht es weder „Experten“ 
noch überbezahlte Politiker. Im Super-
markt, an der Tankstelle und auf der 
Heizkostenabrechnung können wir es 
täglich sehen – und das ist erst der sehr 
bescheidene Anfang! Die Katastrophe 
mit Ansage wird noch viel, viel größer 
werden. Größer, als es sich viele von 
uns überhaupt vorstellen bzw. leisten 

können (doch während alle wegen 
einer unbedeutenden Viruserkrankung 
jahrelang in Panik waren, bleibt das 
Volk angesichts des unmittelbar bevor-
stehenden wirtschaftlichen Untergan-
ges erstaunlich ruhig). Nun kann man 
vortrefflich spekulieren, ob das wohl 
ein böser Plan oder schlicht politische 
Unfähigkeit ist. Das Ergebnis bleibt das 
Gleiche.
Wenn wir einmal die Zustände in der 
Ukraine analysieren, den offiziellen 
Grund für unseren wirtschaftlichen 
Selbstmord, dann ist es gar nicht 
wichtig, wie man nun zum Vorgehen 
Russlands dort steht (eine verständ-
nisvolle Meinung dazu wäre übrigens 
strafbar, es drohen bis zu 3 Jahre Haft, 
wie der aktuelle Fall einer Frau aus 
Rheinland-Pfalz beweist). Viel wichti-
ger als die Einordnung der russischen 
Aktivitäten ist doch die Frage, was uns 
das eigentlich angeht. Die Ukraine ist 
kein EU-Mitglied (und wird es, wenn 
sich dort nicht ALLES! ändert, auch 
niemals sein können, egal, was von 
der Leyen daherschwätzt), es gibt kein 
Beistandsabkommen, die Ukraine ist 
nicht einmal Nachbarland. Seit dem 
Maidan-Putsch von 2014, der von 
den USA mit fünf Milliarden Dollar 
finanziert wurde, herrscht dort keinerlei 
Demokratie oder Freiheit. Es gibt einen 
seit acht Jahren andauernden Bürger-
krieg, in dem Kiew – unter Verletzung 
des auch von Deutschland garantierten 
Minsker Abkommens – versucht, die 
Bevölkerung der Ostukraine, die dem 
Putsch ablehnend gegenübersteht und 
seitdem auch an Wahlen nicht mehr 
teilnehmen durfte, mit militärischer 
Gewalt zurückzuzwingen. Dabei gab 
es bis Ende 2021 bereits über 14.000 
meist zivile Tote, es hat uns nicht ge-
stört. In der heutigen Ukraine sind die 
meisten politischen Parteien, die nicht 
der Regierung angehören, verboten, es 
gibt keine Pressefreiheit, Fernsehsender 
wurden geschlossen oder gezwungen, 
ein staatliches Einheits-Programm aus-
zustrahlen, Journalisten, Politiker und 
Rechtsanwälte, die mit der Regierung 
nicht übereinstimmen, „verschwinden“, 
und die Korruption hat atemberaubende 
Dimensionen erreicht. Die Sprachen 
bedeutender Bevölkerungsgruppen 
(zusammen ca. 40%!), z.B. Russisch, 
Ungarisch oder Rumänisch, wurden 
als Amtssprachen abgeschafft oder 
gleich ganz verboten. Gerade werden 
im ganzen Land Millionen russische 
Bücher aus Bibliotheken und Schulen 
vernichtet, darunter Autoren wie 
(der von einem Schwarzafrikaner 
abstammende!) Puschkin (wo bleibt 
der „woke“ Aufschrei??), Tolstoi oder 
Dostojewski. Die Ukrainischen „Frei-
willigenverbände“, die die Eroberung 
des Donbas vorantreiben sollen, tragen 
stolz Hakenkreuze und andere Nazi-
Symbole auf ihrer Haut. Hakenkreuze 
und Bücherverbrennungen – ist es 
wirklich das, was unsere „westlichen 
Werte“ ausmacht? Ist es das, was wir 
unterstützen sollten? Frau Baerbock 
findet: ja.
Vor allem stellt sich doch die Frage, auf 
welcher Rechtsgrundlage unsere Politi-
ker unser Schicksal mit dem der Ukrai-
ne verbinden, wer hat ihnen das Mandat 
gegeben, unseren Wohlstand für fremde 
Interessen zu verschleudern und die 
Zukunft unserer Kinder zu zerstören? 
Weder die Lieferung von Kriegswaffen 
noch die selbstmörderischen „Sankti-
onen“ werden den Konflikt irgendwie 
beenden. Es ist schlicht keine Aufgabe 
deutscher Politik, für die Ukraine 

zu kämpfen und dafür Billionen an 
Steuergeldern zu verschwenden. Es 
sind unsere Steuergelder! Sie sind für 
Schulen, Brücken, die Bekämpfung der 
Obdachlosigkeit und Wohnungsnot da, 
nicht für ausländische Kriege! Wer gibt 
Scholz, Habeck & Co. das Recht, sie 
für ein kriminelles, korruptes Regime 
irgendwo im Ausland zu veruntreuen? 
Wer da meint, dass die Ukraine all die 
Kredite und Waffen jemals bezahlen 
würde, glaubt auch an den Osterha-
sen. Wir werden auf dem Schaden 
sitzenbleiben, genau wie wir aufgrund 
der dümmsten „Sanktionen“ seit Men-
schengedenken im Winter frieren und 
unsere Jobs verlieren werden. Dabei 
sind es – entgegen der Propaganda des 
zwangsfinanzierten Staatsfernsehens 
– nicht einmal die bösen Russen, die 
uns den Gashahn zudrehen. Unsere 
eigenen „Sanktionen“ sind es, die 
dazu führen. Dass Russland angesichts 
„eingefrorener“ (gestohlener) Konten 
auf Bezahlung in Rubel besteht, ist 
nun wirklich keine übertriebene Zu-
mutung. Anderenfalls würden sie ihr 
Gas nämlich kostenlos liefern müssen, 
weil alle Euro- oder Dollar-Einnahmen 
sofort „eingefroren“ würden. Und dass 
die zum Betrieb der Erdgasleitungen 
nötigen Ersatzteile plötzlich sankti-
onsbedingt zurückgehalten werden, 
weshalb die Wartung der Systeme 
nicht abgeschlossen werden kann, ist 
nun auch keine Schuld der Russen. 
Philosoph, Kinderbuchautor und „Wirt-
schaftsminister“ Habeck müsste ledig-
lich die fertige Gasleitung „Nordstream 
II“ aufdrehen lassen und es würde Gas 
im Überfluss nach Deutschland fließen. 
Warum tut er es nicht? Ist er zu dumm 
oder möchte er absichtlich unseren Un-
tergang herbeiführen? Und warum wirft 
Scholz ihn nicht endlich raus? Und wa-
rum darf Baerbock weiterhin ungestraft 
Kriegspropaganda betreiben?
Wollen wir wirklich auf das (im Übrigen 
kaum verfügbare) Flüssiggas und Öl 
der Saudis umstellen, die seit 7 Jahren 
einen blutigen Krieg im Jemen führen? 
Warum unterstützen wir eigentlich den 
Jemen nicht, so wie wir die Ukraine 
unterstützen? Liebe „woke“ Gemeinde, 
sind jemenitische (schwarze!) Zivilis-
ten weniger wert als ukrainische? Sind 
saudische Bomben besser als russische 
Raketen?
Weder die Wiederinbetriebnahme von 
Kohlekraftwerken noch das Anheizen 
schwerer Kriegshandlungen durch Waf-
fenlieferungen werden den „Klimawan-
del“ verlangsamen. Im Gegenteil. Es 
gibt nichts Klimaschädlicheres. Aber 
war es denn nicht gerade noch „fünf 
nach Zwölf“, mussten wir nicht „sofort“ 
handeln und den CO2-Ausstoß verrin-
gern? Genau so wurde uns das nicht nur 
von den Grünen verkauft. Was wir jetzt 
tun, ist das exakte Gegenteil. Wir alle 
sollten unseren Lebensstil schmerzhaft 
einschränken um „das Klima zu retten“, 
warum wird der Krieg nicht einge-
schränkt? Ist der noch wichtiger als das 
wichtigste Thema überhaupt, das Kli-
ma? Oder ist der „Klimawandel“ jetzt 
plötzlich doch nicht mehr so wichtig? 
Was unmittelbar zu der Frage führt: 
War er JEMALS wichtig? Schöner 
lässt es sich eigentlich nicht beweisen, 
dass wir mit dem „Klimawandel“, der 
seit Milliarden Jahren ein natürlicher 
Vorgang ist, genauso hinter die Fichte 
geführt wurden wie mit „Corona“. Dass 
es nun jeder deutlich sehen kann, ist 
dabei eigentlich die gute Nachricht!
Bleiben Sie bei Verstand,

Dr. H. Demanowski
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Russland vervierfacht Gewinn aus Gaslieferungen nach Europa

Von Michael Hauke
Deutschland ruft den Gasnotstand aus 
und steht vor ganz schwierigen Zeiten. 
Das ist eine direkte Folge der Russland-
sanktionen. Ziel soll sein, mit diesen 
Sanktionen Russland wirtschaftlich zu 
schwächen. Aber tun sie das?
Beim Preisinformationsdienst ICIS fi n-
det man dazu eine Antwort: Vor einem 
Jahr nahm der russische Staatskonzern 
Gazprom 100 Millionen Euro pro Tag 
aus dem Verkauf von Erdgas nach Eu-
ropa ein. Es ist heute – nach dem sie-
benten Sanktionspaket – immer noch 
genauso viel. Allerdings muss Russland 
für denselben Erlös nur noch ein Viertel 
der Menge liefern. Den Rest verkauft es 
in andere Länder der Welt, viel davon 
geht nach China oder Indien. Russland 
hat seinen Gewinn aus den Gaslieferun-

gen nach Europa also vervierfacht! Den 
Sanktionen sei Dank.
Dafür steht Deutschland vor einem 
Scherbenhaufen. Uns geht die Energie 
aus. Eine Turbine für  Nordstream 1 
befand sich in einem Siemenswerk in 
Kanada zur Wartung, wo sie auch herge-
stellt wurde. Kanada schickt die gewar-
tete Turbine aber wegen der Sanktionen 
nicht zurück nach Russland. Folge: Es 
fl ießen nur noch 40% durch die Pipeline. 
Russland hat inzwischen vorgeschlagen, 
für den Gastransfer Nordstream 2 zu nut-
zen. Diese Pipeline ist fertiggestellt, darf 
aber nicht in Betrieb gehen. Auch das 
verbieten die Sanktionen. 
Nordstream 2 wurde gebaut, weil die 
volle Kapazität von Nordstream 1 nicht 
ausreichte. Jetzt verzichten wir auf Nord-
stream 2 vollständig und verbieten die 
Rücklieferung der gewarteten Turbine 
für Nordstream 1. Gleichzeitig haben wir 
den Ausstieg aus der Kohleverstromung 
bis 2038 beschlossen und seit der Wie-
dervereinigung 35 Kernkraftwerke abge-
schaltet, bis nur noch drei übrigblieben, 
die zum Jahresende auch noch vom Netz 
gehen müssen.
Aus der Kombination von Energiewende 
und Russlandsanktionen wird eine Voll-
katastrophe für Deutschland.
Die verantwortlichen Politiker, die ge-
schworen haben, Schaden vom deut-
schen Volk abzuwenden, lassen sich von 

den Medien dafür bejubeln, dass sie „für 
immer“ (Annalena Baerbock) aus russi-
schem Gas aussteigen wollen. Grünen-
Chefi n Ricarda Lang forderte: „Der Gas-
Ausstieg sollte komplett sein – und auf 
Dauer!“ 
Die Folgen dieser Politik spürt jeder: 
beim Warmwasser, beim Tanken, beim 
Einkaufen, beim Energieverbrauch und 
bald auch beim Heizen. Aber es dürfte 
noch weit schlimmer kommen, denn die 
60% Gas, die nicht mehr kommen, haben 
wir ja bisher nicht abgefackelt. Wir haben 
sie bitter nötig – und brauchen eigentlich 
noch mehr, siehe Bau von Nordstream 2.
Von den Gaslieferungen hängen nicht 
nur warme Wohnungen und warmes 
Wasser ab. Vom russischen Gas hängt 
der Industriestandort Deutschland ab und 
damit das Auskommen, der Wohlstand 
der Bevölkerung.
Auch wenn viele verantwortliche Politi-
ker keinerlei abgeschlossene Ausbildung 
vorweisen können, wenn sie ihre Dok-
torarbeiten gefälscht oder Lebensläufe 
frei erfunden haben, sie wissen dennoch 
sehr genau, was sie tun: Sie führen unser 
Land in den Abgrund! Mangelnde Bil-
dung scheidet als Entschuldigung aus. 
Seit Jahren erleben wir nicht nur eine 
systematische Selbstdemontage, son-
dern eine regelrechte Sabotage. Das 
Kernstück der deutschen Industrie, der 
Schlüssel unseres Wohlstandes, der Au-
tomobilbau mit seinen unendlich vielen 
Zulieferbetrieben, wird seit Jahren poli-
tisch gewollt zerstört.
Die deutschen Sozialsysteme sind völlig 
ausgehöhlt worden, indem jeder Zuwan-
derer freien Zugang zu allen Leistungen 
bekommt. Der grüne Sozialpolitiker An-
dreas Andretsch erläuterte das vor dem 
Deutschen Bundestag wie folgt: „Mit 

diesem Gesetz tun wir etwas, was in 
Deutschland noch nie davor getan wur-
de: Wir ermöglichen Millionen von Men-
schen, wenn sie zu uns kommen, ganz 
direkt in unsere Sozialsysteme zu kom-
men!“ Das bedeutet: 449 Euro Hartz IV 
plus Unterbringungskosten und Mehrbe-
darf. Hier kommt eine vierstellige Sum-
me zustande – für jeden einzelnen! Ganz 
unabhängig davon, dass das vielfach 
mehr ist als deutsche Rentner ausgezahlt 
bekommen (die Durchschnittsrente liegt 
bei 991 Euro), es ist volkswirtschaftlich 
unbezahlbar! 
Hinzu kommt eine bislang für unvorstell-
bar gehaltene Infl ation. Grund hierfür 
ist weniger der Ukraine-Krieg, sondern 
eine über Jahrzehnte für die Eurorettung 
aufgeblähte Geldmenge und aktuell die 
Russlandsanktionen, die vieles noch ein-
mal extrem verteuert haben.
Aber all das ist erst der Anfang. Im 
Herbst und Winter wird es ernst! Von 
den Energielieferungen hängt nahezu je-
der Arbeitsplatz direkt oder indirekt ab, 
sechs Millionen stehen auf der Kippe.
Die gescheiterte und uns selbst größten 
Schaden zufügende Sanktionspolitik 
muss sofort gestoppt werden, sonst wer-
den wir eine wirtschaftliche und soziale 
Katastrophe erleben, wie sie nur noch 
ganz wenige in Deutschland aus der 
Nachkriegszeit kennen.
Stromsperren oder sogar ein Blackout 
(beschäftigen Sie sich aus eigenem Inter-
esse unbedingt mit diesem Thema!), kal-
te Wohnungen, Massenarbeitslosigkeit 
ungeahnten Ausmaßes und leere Sozi-
alkassen werden unmittelbare Folge der 
aktuellen Politik sein. Die, die das her-
beiführen, wissen es und arbeiten bereits 
am Aufbau eines Sündenbockes. Und es 
ist diesmal nicht der Ungeimpfte. 

Buch von Michael Hauke
restlos vergriffen

Ende Februar erschien das Buch 
„Wie schnell wir unsere Freiheit 
verloren – Eine besorgniserre-
gende Chronologie“ von Michael 
Hauke. Am 30. Juni wurde das 
letzte Exemplar verkauft. Bei 
kopp-verlag.de, wo alleine 400 
Exemplare abgesetzt wurden, 
konnten die letzten Bestellungen 
nicht mehr ausgeführt werden. 
Nach nur vier Monaten ist das 
Buch bereits restlos vergriff en.
Was das 220-seitige Werk so 
besonders macht: Es ist kein 
Blick von heute auf zwei Jah-
re Ausnahmezustand, sondern 
zeigt authentisch die Situation, 
wie sie sich Woche für Woche 
in Deutschland dargestellt hat. 
Das Buch beinhaltet sämtliche 
Leitartikel, die Michael Hau-
ke von Mai 2020 bis Ende 
Februar 2022 zum Thema Co-
rona verfasst hat. Es ist eine 
Sammlung von Zeitzeug-
nissen entstanden, die es in 
Deutschland so kein zweites 
Mal gibt. 
Der Autor wurde in der kurzen Zeit zu 
vier Lesungen eingeladen, die jeweils 
sehr stark besucht waren. Zuletzt wa-
ren in Frankfurt (Oder) rund 100 Inte-
ressierte bei einer Buchvorstellung zu 
Gast. Das starke Interesse spiegelt sich 

auch in dem ungewöhnlich schnellen 
Abverkauf wieder. Eine zweite Aufl age 
wird es wahrscheinlich aber nicht ge-
ben. Dafür aber vielleicht eine weitere 
Veranstaltung mit dem Autor nach den 
Sommerferien in Fürstenwalde.

Von Medien und Regierung kommt es 
im Gleichklang: Wir leiden unter dem 
Ukraine-Krieg. Aber das stimmt nicht! 
NEIN, wir leiden nicht unter dem Ukra-
ine-Krieg, wir leiden unter den Sanktio-
nen unserer Regierung!
Niemand hat uns gezwungen, auf die 
wichtigsten Energieträger zu verzich-
ten. Es sind unsere Sanktionen, die un-
ser Land gegen die Wand fahren lassen, 
nicht der Krieg in der Ukraine! Das Öl- 
und Gasembargo führt dazu, dass die 
Weltmarktpreise in ungeahnte Höhen 
klettern und Russland seinen Gewinn 
aus den Gasexporten nach Europa ver-
vierfacht hat (siehe oben), während bei 
uns die Energie unbezahlbar wird. Russ-
land profi tiert, Deutschland kollabiert!
Die Mitarbeiter der PCK-Raffi  nerie in 
Schwedt protestieren lautstark gegen das 
Ölembargo. Sie kämpfen nicht nur für 
ihr Unternehmen und ihre Arbeitsplät-
ze, sie kämpfen für uns alle! Der Rest 
schweigt oder applaudiert sogar.
„Wir können für die Freiheit auch ein-
mal ein bisschen frieren!“ (Ex-Bundes-
präsident Gauck) 
„Wir nehmen die Leiden auf uns!“  „Wir 
zahlen einen Preis!“ „Wir haben die 
Sanktionen mit Absicht so gewählt!“ All 
diese Sätze stammen von Wirtschafts-
minister Habeck.
Deutschland geht über das Öl-Embargo 
der EU noch hinaus und lehnt ab dem 
1. Januar jegliches Öl aus Russland ab, 
auch das aus der Drushba-Pipeline, für 
das das EU-Embargo nicht gilt.
Wie es ohne Gas und Öl aus Russland 
weitergehen soll, können wir alle nur 
ahnen, wirklich vorstellen können wir 
uns das nicht. Es bedeutet eben nicht 
„ein bisschen frieren“, wie der Ex-Bun-
despräsident verniedlichend und unver-
schämt zugleich formuliert. Es würde 
den totalen Zusammenbruch des Indust-
rie- und Wirtschaftsstandortes Deutsch-

lands bedeuten. Habeck hat es selbst so 
formuliert: „Wir reden dann nicht darü-
ber, dass der Shareholder-Value im Jahr 
2022/23 etwas zurückgegangen ist, son-
dern dass die Unternehmen einfach weg 
sind!“  
Sie wissen genau, was sie tun! Und tun 
so, als könnten sie nicht anders. Was 
wird das für die Lieferketten bedeuten! 
Was wird das für die Fertigung aller 
Produkte, auch dieser Zeitung bedeuten! 
Was wird das für die Versorgung der 
Menschen bedeuten! 
Politik und Medien unternehmen schon 
jetzt alle Anstrengungen, die Spuren zu 
verwischen, indem sie behaupten, der 
Grund sei der Ukraine-Krieg – oder Pu-
tin drehe uns das Gas ab. Die Wahrheit 
aber ist: Wir zerstören unser Land völlig 
freiwillig und mit voller Absicht! 
Es ist dasselbe wie bei Corona. Es waren 
die Schulschließungen und Kontaktver-
bote, die die Kinder in die Psychiatrie 
getrieben haben, es waren die Lock-
downs, die die Wirtschaft zerstört haben 
und eben nicht „die Pandemie“, wie es 
immer heißt. Es waren die Maßnahmen! 
Jetzt ist es das gleiche, nur dass man die 
Maßnahmen nun Sanktionen nennt und 
alles noch viel schlimmer wird. 
Corona war wie ein Probelauf. Wer 
vorher gedacht hätte, es wäre unmög-
lich, ein ganzes Land für sieben Mo-
nate abzuschließen, Ausgangssperren 
zu verhängen und Millionen Menschen 
vom öff entlichen Leben auszuschließen, 
der weiß jetzt, dass die Deutschen sich 
nicht nur alles gefallen lassen, sondern 
dass sie mehrheitlich auch noch jubeln. 
Sie brauchen nur einen Sündenbock. 
Medien und Politik erzählen ihnen, wie 
wichtig und richtig das alles ist – und die 
Deutschen sind dabei. Lauterbach war 
während der „Pandemie“ der beliebteste 
Politiker, jetzt ist es Habeck. Es ist zum 
Verzweifeln!  Michael Hauke

Es ist zum Verzweifeln
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